Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


Aus ägli ? 3 
Tale Reigen abends, ausjchliehlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


für Thorn ve oRämiern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
geholt, viert Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 
rtelfährlch 2,25 Mt., monatlich 80 Pfg. ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk. 

monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif, — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſollden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen- 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


211 8 
Schriftleitung u (Thorner Preſſe) 5 
sund Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Fernſprecher 57. 5 


Brief. und Telegramm-Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ Thorn, Mittwoch den 20. September 1910. Verantworklich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Adeline nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
— 1 nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ijt, 


Fuverſichtuiche Auslaßßungen s 3 1 Ekualſger Bericht, 
Hindenb 8 5 1 1 er ei er Ceres Pri Der Tape Bericht vom 16. September abends 
Im Große 50 Ur 8. i 85 g 0 fine 98 ich geche Me en 1 ſeit 1 ien 
open ptquartier 1 . \ 7 A - einer Front von ſe eilen ein bis zwei Meilen 
Sa Reto En en = erlin ven 19. 1 (W. tie 19. Septemb Dormärts 1 Heute wurden 1700 W 
Wege n Ak » „darunter fiziere, gefangen genommen. Die 
finden, 5 85 Bi Kriegsſchauplatz be⸗ * 0 B 25 H au 5 9 Aar 1 er ’ 2 ep ember. Geſamtzahl der Gefangenen, Ne in ven Ichten, zwei, 
ufällig d eralieldim 7 7 he Tagen gemacht wurden, beträgt über 4 Mann, 
ann mene mit inen e ai ö W L ſt I 1 ch ei K rie 9 5 ) ch a U p 1 4 5 8 5 1 lich 05 5 9 a 155 0 
m feine ' > e a ei über e in 
de arck getroffen. Die Preſſevertreter wur⸗ Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht fiene hre ebene ober fett 1 Feier 


liche Menge Kriegsmaterial genommen. Am 
15. September wurden 15 deutſche Flugzeuge ver⸗ 
nichtet. Sechs unſerer Flugzeuge werden vermißt. 

Der engliſche Bericht vom 17. September abends 
lautet: Südlich der Ancre unternahm der Feind 


: vorgeſtell 0 Be ’ are 185% 
denn ae des Abtes ase. r 1a ee, Im Somme⸗Gebiet unter dem Einfluß ſchlechter Witterung 
8 keine größeren Kampfhandlungen. Die Artillerietätigkeit war 


„Ich bin jetzt . . 2 2 2 2 
wälen aum mich „ua einige Tage im Weſten ge. gleichwohl teilweiſe ſehr heftig. Oeſtlich von Ginchy und vor 
om Stand 1 = * * {2 232 9 * 3 2 i d. eh Y im f i 
uu kauen um die ihrer dert ad nn Combles überließen wir einige völlig zerſchoſſene Gräben dem au e e ie ae ese 
Bin dagen o. 17 ehr ſcwere Kämpfe, aber ih Gegner und ſchlugen Teilangriffe auf Belloy und Vermando⸗ der lc ang Lesceuf und ans Jen Gebiete brd 
uhi 
den ſchlagen gt und zuverſichtlich. Die Trup⸗ villers ab N lich von Flers wurden von dem Sperrfeuer unſerer 
vor jedem ch glänzend, und ich ſage: Hut ab Mo RS Artillerie aufgefangen, und der Feind hatte dort 
Weiten en deutſchen Grenadier! Und wie im N Heeresgruppe Kronprinz: ſehr ſchwere Verlufte. Zwiſchen Flers und Martin⸗ 
9 ſo iſt es auch hier und i 1 0 N 5 Bug puich ſtieß eine feindliche Brigade, die zum Angriff 
JJ /  e eeee - 
Südosten im Weiten und Often, im Süden und hange des „Toten Mannes“ vorübergehend in einen unſerer Gräben. folgte ein e in dem wir einen voll⸗ 
noch vier Natürlich iſt es ſchwer, und bleib 5 5 ſtändigen Erfolg erzielten, den Feind zerſtreuten 
deb ae iR, ar mie mäen vage debe Deſtlicher Kriegsſchauplatz: rde der enge ge 
N r fi 5 ’ 2 . Farm 1 rbeſſer P 
an 85 immer e Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: e h e d e e sreee 
n = N erigen “ .. 2 2 x 2 7 x n x 0 =, 5 
beer l e überwindet fie — und was der. Deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen des Generals GVP 
Ben, ten n ae Ben Vernhardi ſtürmten unter Führung des Generalleutnants Clauſius den d Offiaigre um 24) Wem. r eg 
das un d. „Beim Beine it es anch nig al. den ſtark befeſtigten ruſſiſchen Brückenkopf nördlich von Zarecze am einne ®ersmdungstinien angreifen. Es 
dus“ Wir Det aushält, halten wir erſt recht Stochod und verfolgten den Feind bis auf das Oſtufer. eee e e 
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Drei von unſeren Flugzeugen werden vermißt. 


fesch te 5 ee gehen bergan, aber die Welt⸗ ö 9 
ae e den e 1 Offiziere, 2511 Mann und 17 Maſchinengewehrr . ere en e. gn 


hebt ſich BE 40 5 5 12 
Tet : „Nte geht fo“ — jetzt Aus Lond d amtl ldet: Britiſche 
empor. „Wir and in einer Wellenlinie allmählich ſind in unſere Hand gefallen. — Bei Terepelniki (zwiſchen Sereth ee e en > September 11 


man will! müſſen hinauf! Und — einen erfolgreichen Angriff auf das Fliegerlager 
8 1 Wo ei e man kann, wenn i ex a St. Denis Weſtrem. Eine Maſchin d 
ER s un ar aut ib. da f auch en Wel und Strypa) nahmen deutſche Jägerpatrouillen 80 Mann gefangen , Ne Ba 


fertig, Jr und auf ie ben. ia, bin Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: Der Flieger wurde interniert. 
„ m = 2 2 
Haute zer dennen zu gehen. Ich für mein del Der Gegenangriff an der Narajowka brachte uns weitere Er⸗ der attete Sohn, bes easfigen Promieeminifes 


e Site an diese a unferer Kraft and folge. Die Zahl der Gefangenen iſt auf mehr als 4200 geifiegen. Sauter hatte) Benin dag d Men 

en u un famen vorüber, fie grüßten, In den Karpathen vom Smotrec bis in die Gegend von Kirli⸗ e e . ber Bi: An Te 
mg d Dot auh in . Weiter: baba lebhafte Kämpfe. Verſchiedene ſtarke ruſſiſche Angriffe ſind N „ 
um es e es auch 8 8 0 125 1 95 5 zurückgeſchlagen; im Ludova⸗Gebiet erlangte der Gegner kleine En „ e 
ann ke diedeint er nachfßten, daß fe Tine Vorteile. — Beiderſeits von Dorna Watra erlitten Ruſſen und che eg neun einen Aten ein ber 
Set we dene een e Rumänen bei verhinderten Sturmverſuchen ſchwere Verluſte. — and raren en I, um den Sinnen, 
wie dielergt 7, toe wrd, des Kind gaga In Siebenbürgen find die Rumänen ſüdöſtlich von Hötzing Arweken unter den Soldaten ein Ende zu machen 
desen oder ent et mit Streichern (Hatszeg) durch Truppen des Generalleutnants von Staabs ge⸗ 


Din 0 7 x * * * 03 
den wan Ogi des Seite legt ba onride, ſchlagen. Sie werden verfolgt. | Der italieniſche Krieg. 
. in en großen an wird das beſſer werden * B It K vi ch 6 1 z: N e 
urkſten ge Sen 3 alkan⸗ eg5 j aduplatz: vom 18. September meldet vom 
ſchaftlich.“ bar wa n, wo es ja natürlich am & 

Sen © Wir find auch in den wirt: Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: italienischen Kriegeſchauplatze 


at en über d. oe 5 8 f Re 5 9 e e EN 
zeugt Wir das a er as Schlimmſte weg, die In die geſtern berichteten ruſſiſch⸗rumäniſchen Stellungen ſind Geſtern erneuerte die italieniſche dritte Armee 


kennen, und ich bin über⸗ die Angriffe gegen unſere ganze Front auf der 


im g. aß die E 8 ® : P 
Yan ih der me ES und das Vertrauen auch die Verbündeten Truppen an mehreren Stellen eingedrungen. — |aaitsosftüge. Auch an dieſem vierten Schlacht⸗ 


en K 


It Mont um Pi ie Mazedoniſche Front: Im Velen von Florina haben ſich neue a Na DT r 
wachen 5 digen Sin SER and wieder Geh Kämpfe entwickelt. | drang, wurde er dueih Gegenangeiffe zurüds 
a0 fe date a Unfee one Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. Kr son ee dee a 
Stimme berichten, N einige Fragen und a braven Artillerie unter ſchwerſten Verluſten zu⸗ 

„Sie wieder: " redete feine ruhige warme zeichnung liegt, gilt nicht nur mir, ſondern vor Der franzöſiſche Kriegsbericht. ſammen. Das bewährte Infanterie⸗Regiment 87 


. e werden binaus zur Truppe — 1 75 Den e aus 1 8 855 e net ber heißt es ferner über den erfolgreichen Abwehr des feindlichen Anſturms. 
ten im Ka Soldaten 11 en unſere Soldaten und Feldzug noch nicht zum Abſchluß gebracht iſt, läßt Flugdienſt: Ein feindliches Sluggeug iſt geftern | Im Nordabſchnitt der Hochfläche ſchlugen Abteilun⸗ 
daß Sie bande ſehen unſerer tapferen Verbünde⸗ | ih die Bedeutung dieſer Schlachten, die ſeit dem über den franzöſiſchen Linien in der Nähe von gen des Infanterie⸗Regiments Nr. 39 drei Angriffe 
dep ald ich wünſche & 8 21. Februar faſt ohne Unterbrechung getobt haben, Biaches, ein zweites bei Belloy abgeſchoſſen worden. der italieniſchen Grenadiere blutig ab. Das leb⸗ 
chten an Mon r ſche Ihnen und uns, +4. Ne A DH i ſch 9 s leb 
können ie recht viel G i ihr Einfluß auf den Gang des großen Krieges, Es beſtätigt ſich, daß ein Flugzeug vom Feldwebel 16 Geſchützfeuer von der Wi Js i df 

n! utes in die Heimat den Deutſchland um feine Exiſtenz zu führen ge: Lenoir mit einem Maſchinengewehr nördlich Dou⸗ hafte Geſch ißfen u der Wippach . die 

. zwungen iſt, noch nicht annähernd Uberſehen. Feſt aumont abgeſchoſſen worden iſt und zerſchmettert zu Gegend von Plava hält an. An der Fleimetal⸗ 

1 ſteht nur das eine, daß ſelten in der Kriegs⸗ Boden ſtürzte, es iſt dies das achte von dieſem Front wiederholten ſich die vergeblichen Vorſtöße 

4 5 | geſchichte von einer Armee unter ſchwierigſten 595 vernichtete Flugzeug. Ebenſo beſtätigt es ſchwächerer Abteilungen gegen unſere Stellungen 


allem meiner braven Armee. Sie iſt der dank Im franzätiien Heeresbericht vom 17. Septem⸗ hatte bei Lokvica hervorragenden Anteil an der 


Verhältniſſen jo Gewaltiges verlangt und ges | li), daß Feldwebel Porne am 15. d. Mts. zwiſchen . 
leiſtet wurde an kühnem Wagemut im Angriff Brié und Ennemain ſein 10. Flugzeug zum Abt auf dem Faſſaner Kamm. 
und an todesmutiger Widerſtandskraft beim brachte. In der Nacht vom 15, zum 16. warfen Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
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„ Seine merit an laufe zum Orden Pour le Feſthalten des Erreichten. i Bahn 9 wo Haben I 925 Nec von 90 eh von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
de 10e fern; 5 ronprinzen. Kameraden! Der großen Aufgabe, die uns 17 den 32 Granaten auf den Bahnhof und die 1 
ieh N: 19165 Hoheit d 2 eſtellt war, habt Ihr Euch gewachſen gezeigt. . würde 1 IT . 55 1 Beſchießung des Bahnhofs von Meſtre 
Affen den n er Kronprinz hat am Meines unauslöſchlichen Dankes ſeid Ihr alle Flugplazanlagen von Tergnier, 32 auf den Fahn⸗ durch 5 ichi Scertu 
& „Seine Mar tehenden mee⸗Tages⸗ Zeit gewiß . 8 hof Abbancourt, 72 auf die Bahnhöfe Roiſel, Epeby urch öſterreichiſche Seeflugzeuge. 
ru zurleſdät der g.; N e und Athis und die Eiſenbahn von St. Quentin nach Ferner wird aus Wien amtlich genzeldet: 
e Anertet Orden Panter hat mir heute das Der Oberbefehlshaber. Ham geworfen. In der Nacht F ail 5 1 
ung, d ur le Merite verliehen. ile f en In der dach vom 17. auf den 18. September 
in dieſer hohen Aus⸗ Kronprinz des deutſchen Reiches und von Preußen. KR hat ein Seeflugzeug⸗Geſchwader neuerdings die 
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Bahnhofsanlagen von Meſtre erfolgreich mit 
ſchweren und leichten Bomben belegt und in Bahn⸗ 
gebäuden zahlreiche Treffer erzielt. Trotz heftigſter 
Beſchießung ſind die Flugzeuge unverſehrt ein⸗ 
gerückt. Flottenkommando. 


b Ftalieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
17. September heißt es: Auf dem Karſt wieſen wir 
in der Nacht Gegenangriffe des Feindes ab. Unſere 
unermüdlichen Truppen haben geſtern mit erneuter 
Tatkraft den Angriff auf die mächtigen feindlichen 
Linien nach einer Beſchießung von beiderſeits 
außergewöhnlicher Heftigkeit wieder aufgenommen. 
Anſere Infanterie hat angegriffen und ungefähr 
800 Gefangene, darunter 20 Offiziere, eingebracht. 
In der letzten Nacht hat ein feindliches Flugzeug⸗ 
Geſchwader 12 Bomben auf Meſtre geworfen. Kein 
Berluft an Menſchenleben, einiger Schaden. In 
einem Luftkampf über dem Becken von Caporetto 
iſt ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen worden. 

er eine der Flieger Wurde getötet, der andere 
verwundet gefangen genommen. 

Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
18. September meldet u. a.: Unſere Artillerie be⸗ 
ſchoß den Bahnhof von Toblach, wo ſie Truppen 
zerſtreute, und die Eiſenbahn am oberen Fella. Auf 
dem Karſt richtete der 1 5 geſtern gegen die 
neuen von uns eroberten Stellungen heftige An⸗ 
griffe. Er wurde mit ſehr ſchweren Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen und ließ ungefähr 300 Gefangene in un⸗ 
ſeren Händen. Zwei unſerer Flugzeuge warfen 
Bomben auf Mattarello und zwangen ein feind⸗ 
liches Waſſerflugzeug, bei Trenta zu landen. Ein 
Geſchwader von zwölf Caproni⸗Flugzeugen und ein 
Nieuport⸗Flugzeug beſchoſſen die Bahnhöfe von 
d'Otteglane und Skoppo auf dem Karſt und trafen 
dabei Eiſenbahnanlagen, Züge und den Waſſer⸗ 
turm. lle unſere Flugzeuge find unbeſchädigt 
zurückgekehrt. 


Der engliſche Dichter Kipling 
beſucht die italieniſche Front. 
d' Annunzio als Flieger. 

Wie das „B. T.“ erfährt, begibt ſich Rudyard 
Kipling an die italieniſche Front. — d' Annunzio 
hat ſeine Fliegerei wieder aufgenommen, diesmal 
nach Parenze, das er bombardieren half. 


0 * 


j * 
Die Kämpfe im Oſten. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 18. September ge⸗ 
meldet: . 
% Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front gegen Rumänien. 

Südöſtlich von Hatszeg (Sötzing) neue erſolg⸗ 
reiche Kämpfe. Es wurden geſtern 7 rumäniſche 
Geſchütze und mehrere Maſchinengewehre einge⸗ 
bracht. — Nordöſtlich von Fogaras iſt der Feind 
ohne Kampf in Koehalom (Steps) eingerückt. 

Heeresfront 

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

In den Karpathen griff der Feind zwiſchen der 
Dreilandſtrecke ſüdweſtlich von Dorna Watra und 
Hryniawa an zahlreichen Stellen an. Die verbün⸗ 
deten Truppen ſchlugen ihn überall zurück. — 
Beiderfeits der Lipnica Dolna führte ein Gegen⸗ 


angriff der dort kämpfenden deutſchen Truppen faſt 


zur völligen Wiedergewinnung der vorgeſtern vom 
Feinde genommenen Stellungen. Nordöſtlich des 
eben genannten Ortes wehrten ottomaniſche Regi⸗ 
menter im Verein mit ihren Verbündeten ſtarke 
ruſſiſche Vorſtöße in erbittertem Ringen ſiegreich 
ab. Die Armee des Generals Graf Bothmer brachte 
16 Offiziere, mehr als 4000 Mann, 16 Maſchinen⸗ 
gewehre ein. 
i Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
* Prinz Leopold von Bayern. 
Bei der Armee des Generaloberſten von Boehm⸗ 
molli erneuerte der Gegner geſtern Nachmittag 
zwiſchen Zborow und Perepolniki ſeine Angriffe; 
die feindlichen Maſſen mußten überall der zähen 


Ausdauer der Verteidiger weichen. Die Armee des 
Generaloberſten von Tersztyanski hatte nur mehr 


Amerikaniſche gegen europäiſche 
: Müch 


Auch eine zeitgemäße Plauderei. 


Erſt nach Beendigung des gewaltigen Kampfes, 
der ſeit über zwei Jahren unſeren alten Weltteil 
in ſeinen Grundfeſten erſchüttert und ſeiner ſo 
ſtolzen und ehrwürdigen Kultur die tiefiten Wunden 
ſchlägt, wird ſich überblicken laſſen, in wie weiter 


Ausdehnung, in wie hohem Maße die neue Welt, 


namentlich Nordamerika, aus Europas ſelbſt⸗ 
mörderiſchem Wüten Vorteil und Nutzen für alle 
Zukunft gewonnen hat. Dabei ſoll nicht an die 
Rieſenſummen gedacht werden, die den beute⸗ 
gierigen Waffenlieferanten jenſeits des Ozeans in 
die unergründlichen Taſchen gefloſſen ſind und das 
Nationalvermögen des Landes der Sterne und 
Streifen zum gemeinſamen Schaden der krieg⸗ 
führenden Mächte gemehrt haben. Auch davon ſoll 
nicht die Rede ſein, daß London, aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach, im Begriff iſt, ſeine führende Rolle 
auf dem Geldmarkt an Newyork zu verlieren; und 
noch weniger kann es uns bekümmern, wenn Paris 
auf lange hinaus, vielleicht für immer, die An⸗ 
ziehungskraft verloren hat, die es zwei Jahr⸗ 
hunderte hindurch auf alle ausübte, die einen ber⸗ 
fluß an Genußfreudigkeit und Reichtum auf ange⸗ 
nehme oder auch nur leichtſinnige Weiſe vertun 
wollten. 

Nein: um ein kleineres, an ſich unwichtigeres 
Gebiet ſoll es ſich in dieſen Zeilen handeln, aber 
um eins, das der Bedeutung doch nicht entbehrt: 
um eine Abwendung der Amerikaner von der fran⸗ 
zäſiſchen Küche, die den reichen und verwöhnten 


einen ſchwächlichen Vorſtoß abzuwehren. Andere die Bevölkerung tiefiten Eindruck gemacht und leb⸗ der Seite der Alliierten fechten, angekommen das 


len. 


Angriffsverſuche wurden bereits im Keine erſtickt. haftes Mitgefühl geweckt. Die bulgariſche Preſſe Sie gehörten zu einem Freiwilligen⸗Regiment, 


Der Stellvertreter des Cheſs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegs bericht. AR 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
16. September nachmittags lautet: 

Weſtfront: Nichts wichtiges. 

Ruſſiſcher Bericht vom 17. September: An der 
Weſtfront ſüdlich Brzejany am rechten Ufer der 
Zlota Lipa erbitterte Kämpfe. Anſere Truppen 
warfen den Gegner, bemächtigten ſich eines Teiles 
ſeiner Stellung und nahmen 14 Offiziere und 537 
Soldaten der Türken gefangen. In der Gegend des 
Fluſſes Narajowka und der Eiſenbahnlinie Podwy⸗ 
ſokt—Halitſch wurde der Kampf fortgeſetzt. Der 
Gegner erlitt beträchtliche Verluſte an Toten und 
Verwundeten und ließ etwa 3174 Gefangene, aus⸗ 
ſchließlich Deutſche, in unſeren Händen, darunter 
34 Offiziere, außerdem 20 Maſchinengewehre und 
2 Schützengrabenkanonen. Unſere tapferen Schwa⸗ 
dronen von der Krim griffen zwei feindliche Batte⸗ 
rien an, machten die Artilleriſten mit dem Säbel 
nieder und ſprengten drei Kanonen und vier Muni⸗ 
tionskäſten, die ſie nicht mitzuführen vermochten, 
da ein deutſches Bataillon zur Hilfe heraneilte und 
gegen die Schwadronen ein heftiges Maſchinen⸗ 
gewehr⸗ und Gewehrfeuer eröffnete. In den Wald⸗ 
karpathen iſt an einigen Stellen Schnee gefallen 
und Froſt eingetreten. x 


Zur Schlacht in der Dobrudſcha 


Be „Corriere della Sera“, die ruſſiſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Truppen hätten zur Verteidigung der 54 Kilo⸗ 
meter langen Front Oltna—Karaomer mindeſtens 
doppelt ſo ſtark ſein müſſen. Zweifellos ſei es den 
deutſch⸗bulgariſch⸗türkiſchen Streitkräften gelungen, 
art Gegner in einem Vorbereitungsſtadium zu 
aſſen. 


Die neue Dobrudſcha⸗Linie. 


Der „Times“ wird aus dem rumäniſchen Haupt⸗ 
quartier berichtet, daß die ruſſiſch⸗rumäniſchen 
Truppen in der Dobrudſcha ſich zurückgezogen haben 
und jetzt eine neue, ſtarke Verteidigungslinie, die 
von Raſowa nach Tuzla läuft, einnehmen. 


Flucht der Dobrudſcha⸗Verölkerung. 


Nach einer Petersburger Meldung ſchweize⸗ 
riſcher Blätter werden Conftanga und Tzernawoda 
von der Zivilbevölkerung geräumt. Die dort be⸗ 
findlichen ſtaatlichen Archive wurden nach Braila 
gebracht. Zahlreiche Züge mit Flüchtlingen be⸗ 
gaben 150 über die Donau in Schiffen nach Braila 
und Ploeſti. \ 


Die ruſſiſche Niederlage bei Dobric. \ 


über die Schlacht bei Dobric in der vorigen 
Woche, in der nicht nur ein ruſſiſches Armeekorps, 
ſondern auch eine ir Illuſton vernichtet wor⸗ 
ben iſt, berichtet der „Peſter loyd“ aus Sofia: 

Die Schlacht bei Dobric dauerte drei Tage und 
drei Nächte. Den Bulgaren ſtand eine Vereinigung 
ihrer ſlawiſchen Brüder gegenüber, nämlich die 61. 
rüfſiſche Diviſion, eine ſerbiſch⸗ruſſiſche Diviſion und 
eine ruſſiſche Kavallerie⸗Diviſion. Erſt am dritten 
Tage erſchienen die rumäniſchen Hilfstruppen auf 
dem Kampfplatze. Die Bulgaren warfen ſich ohne 
Zögern mit der größten Erbitterung auf die 
flawiſchen Brüder, das Lied vom Dubrufanski 
Krai, von der Dobrudſcha heiligem Boden, auf den 
Lippen. Das een von Dobric war ſchließ⸗ 
lich mit einem Haufen ruſſiſcher Leichen bedeckt. 
Viele ruſſiſche Offiziere, Soldaten und Geſchütze 
fielen in die Hände der Bulgaren. Die Schlacht 
bei Dohric, der große Sieg Bulgariens über Ruß⸗ 
land, iſt einer der glorreichſten und denkwürdigſten 
Tage in der Geschichte der Bulgaren. 


Zum Heldentod des Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Heſſen. 


Anläßlich des Heldentodes des Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Heſſen ſandte der König von Bul⸗ 
garien an die hohen Eltern nach Cronberg im 
Taunus folgendes Telegramm: „Tief erſchüttert 
von der ſchrecklichen Kunde, die ich ſoeben erfahre, 
ſage ich Eurer Hoheit und der Prinzeſſin mein 
tiefites Beileid. Der Heldentod Ihres tapferen 
Sohnes geht mir ſehr nahe, und ſein Andenken 
wird bei mir und meiner Armee unvergeßlich 
bleiben. Ferdinand R.“ 

Wie aus Sofia gemeldet wird, hat der Auen 
tod des Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen auf 


ihres eigenen Landes weit überlegen galt. Los von 
den Rezepten Brillat⸗Savarins, Vattels und Bre- 
bants! ſo lautet der Ruf. Beſinnt euch darauf, daß 
wir Bürger der Vereinigten Staaten auf einem 
jungen Boden leben, der in jeder Hinſicht frucht⸗ 
barer iſt als der Europas, — der uns jede Nahrung 
in fppiger Fülle bietet, das beſte Fleiſch, die köſt⸗ 
lichſten Gemüſe, die herrlichſten Früchte, die Fiſche 
und Schaltiere nicht zu vergeſſen, die unſere Ge⸗ 
wäſſer in unerſchöpflicher Fülle bevölkern! Schätze 
liegen da vor uns, nach denen wir nur die Hände 
auszuſtrecken brauchen. Auch eine amerikaniſche 
Küche haben wir längſt, der nur noch die Einheit⸗ 
lichkeit mangelt, um die europäiſche zu überwinden. 


Das iſt der Gegenſtand, den die amerikaniſche 
Zeitſchrift „Vogue“ in ihrer letzten Nummer be⸗ 
handelt und der in der Weisheit des Goethe⸗ 
Wortes gipfelt: „Warum in die Ferne ſchweifen, 
ſieh', das Gute liegt ſo nah!“ . 

Die Zeiten find, nad) dieſer Quelle, unwieder⸗ 
bringlich vorüber, da der Amerikaner es für not⸗ 
wendig hielt, ſo oft wie möglich nach Europa zu 
pilgern, um ſich an den Wundern der europäiſchen, 
namentlich der franzöſiſchen, Küche zu laben. Aber 
erſt dieſer Krieg, der Amerika von Europa gewalt⸗ 
ſam abſchließt, beginnt, die Amerikaner zu der Ein⸗ 
ſicht zu bringen, daß ſie ihrem Gaumen und Magen 
nicht das geringſte verſagen werden, wenn ſie nicht 
mehr ihre Beine unter die Tiſche des Cafe Ride in 
Paris oder des Reſtaurant Ciro in Monte Carlo 
ſtrecken. i 


Wer die franzöſiſche Küche an ihrer Quelle 
jahrelang ſtudiert hat, wird auch ohne weiteres zu⸗ 


etont, daß durch das Blut des edlen deutſchen 


binnenländiſches Örtchen, das der Linie Kuzgun— 


1 


Die ruſſiſche Kriegführung. | 


Der militäriſche Mitarbeiter des „Peſter Lloyd“ 
macht bezüglich der ruſſiſchen Kriegführung folgende 
Bemerlung: Den Ruſſen kommt das Verdienſt zu, 
daß ſie einen alten ſtrategiſchen Grundfatz völlig 
umgeſtoßen haben, nämlich den Grundſatz, daß man 
dem Gegner immer das vernünftigſte zutrauen muß. 
Rußland hat ſich darauf eingerichtet, uns immer 
damit zu überraſchen, daß es ſtets dasjenige zur 
Ausführung brachte, woran man deshalb am wenig⸗ 
ſten gedacht hatte, weil es vom ruſſiſchen Stand⸗ 
punkt aus als das Allerwiderſinnigſte hätte be⸗ 
trachtet werden müſſen. Es dünkte uns unmöglich, 
daß Nußland das rumäniſche Königreich zu einem 
Zeitpunkte zum Kriege drängen könne, in dem dieſes 
noch gänzlich unfertig und zu einer erfolgreichen 
Aktion durchaus ungeeignet war. Es kam uns gar⸗ 
nicht in den Sinn, daß Rußland den Moment des 
Losſchlagens Rumäniens derart ſchlecht wählen 
könne. Rußland tat es aber doch, und dieſem Um⸗ 
ſtande verdanke es Rumänien, daß es uns darauf 
nicht gefaßt fand und es infolgedeſſen unſere ſieben⸗ 
bürgiſche Grenze leichter, als es ſonſt der Fall ge⸗ 
weſen wäre, überſchreiten konnte. Der ganze Krieg 
Rußlands zielt darauf ab, ſich der Dardanellen zu 
bemächtigen. Man erwartet, daß es, nachdem ihm 
der Zugang zur Dobrudſcha nun offenſteht, jetzt 
ſeine ganze verfügbare Kraft gegen Bulgarien ein⸗ 
ſetzen werde. Ein entſcheidender Sieg über das 
bulgariſche Heer würde den Ruſſen den Zugang zum 
Bosporus öffnen. Der Zar entſendet aber in die 
Dobrudſcha nur einige Regimenter. Was tut nun 
die waffe Heeresleitung? Sie läßt den allge⸗ 
meinen Angriff ins Werk ſetzen, aber nicht gegen 
Bulgarien, ſondern in Wolhynien gegen die Armee 
des Generaloberſt von Tersztyanski. Plötzlich haben 
ſich die Ruſſen beſonnen, daß wieder Kowel für ſie 
von eminenter Wichtigkeit ſei. Was hat der ganze 
rumäniſche Rummel mit Kowel zu tun? Es wäre 


ſehr ſchwer, hierauf eine Antwort zu geben. Aber 
einerlei, Tersztyanski ſieht ſich plötzlich angegriffen 


und muß ſehen, wie er mit den Ruſſen, die uner⸗ 
wartet gegen ihn anſtürmen, fertig wird. Zum 
Glück iſt alles erlernbar, auch die große Kunſt, ſich 
mit der Kopfloſigkeit der ruſſiſchen Kriegführung 
vertraut zu machen. Unjere Fronten in Wolhynien, 
ſowie auch die in Galizien hielten dem geſtrigen 
Anſturm der Ruſſen ſtand. Mackenſen rückt in⸗ 
deſſen in der Dobrudſcha immer weiter vor. Ruß⸗ 
and hat im Kriege das gewiß wichtige ber⸗ 
raſchungsprinzip auf den Kopf geſtellt. Es hat be⸗ 
wieſen, daß man durch Operationen, die nicht dank 
ihrer Genialität, ſondern wegen ihrer Abſurdität 
überraſchen, Erfolge erzielen kann. Aber es ſind 
dies Erfolge, deren Wirkung im Laufe der t= 
wickelung der weiteren Exeigniſſe für den anfangs 
Begünſtigten ſich in das Gegenteil verkehrt. Ruß⸗ 
land und Rumänien werden dieſes Reaktionsgeſetz 
an ſich noch zu ſpüren bekommen. s . 


— 


Don Balkan⸗Kriegsſchauplatz 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 18. September meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplaßze: 
Unveränderr. 


Engliſcher Balkan⸗BVericht. ‚ 
Der britiſche Heeresbericht aus Saloniki vom 
15. September lautet: An der Doiran⸗Front wur⸗ 
den während der Kämpfe am 13. September über 
150 Deutſche von unſeren Handgranatenwerfern ge⸗ 
tötet. Maſchinengewehre brachten dem Feinde 
während ſeiner Gegenangriffe ſchwere Verluſte bei. 
Verwundete eines griechiſchen Freiwilligen⸗ 
Regiments. 


„Daily Mail“ berichtet aus Athen, daß in 
Kozain die erſten verwundeten Griechen, die auf 


gangenheit zehrt. In ihrer Urſprünglichkeit hat fte 
ſich viel reiner in jenen Städten Amerikas erhalten, 
die franzöſiſche Gründungen ſind. Jene als „Bouil⸗ 
labaiſſe“ bekannte ſüdfranzöſiſche Fiſchſuppe wird 
3. B. in New Orleans beſſer und „echter“ hergeſtellt 
als in Marſeille, der Stadt ihrer Herkunft, und es 
gibt beſonders in den von Kreolen bewohnten 
Gegenden Amerikas Speiſehäuſer, wo die alte fran⸗ 
zöſiſche Küche noch nichts von ihrer Beſonderheit 
und Vorzüglichkeit verloren hat. 

Kommt alſo der Anhänger der wahren fran⸗ 
zöſiſchen Kochkunſt in Amerika eher auf ſeine Koſten 
als in Frankreich, ſo bietet ihm die amerikaniſche 
Küche Genüſſe, von denen die franzöſiſche nichts 
weiß, wie die vielen Fiſch⸗ und Hummer⸗Speiſen, 
die an der atlantiſchen Küſte heimiſch ſind und zum⸗ 
teil äußerſt kompliziert zuſammengeſetzt werden. 
Die unter einer braunen Zuckerkruſte geröſteten 
Spanferkel in Virginia ſind ein ebenſo delikater 
Schmaus wie eine gewiſſe echte Schildkrötenſuppe, 
die man in Baltimore bekommt. Delaware ſteht in 
wohlverdientem Rufe ſeiner herrlichen eingemachten 
Pfirſiche wegen, in Philadelphia wird dem Gaſt ein 
Sahnenkäſe vorgeſetzt, der ſeinesgleichen nicht bat, 
und neben dieſen einfachen Dingen gibt es in jeder 
Gegend der Union, ja, in jeder größeren Stadt 
Gerichte, die ſich gleichſam von Generation zu Gene⸗ 
ration forterben, immer vollkommener, aber auch 
immer raffinierter geſtaltet werden, ſodaß eines 
Mannes Feder nicht imſtande wäre, ihre Reize ſo 
anſchaulich zu ſchildern, wie ſie es verdienen. Auch 
hat es imgrunde nicht viel praktiſchen Wert, Re⸗ 
zepte von Gerichten zu geben, die uns Europäern 
doch unerreichbar bleiben, weil die Beſtandteile 


k geben, daß fie immer tiefer von ihrer früheren Höhe dazu uns von der Natur nicht gewährt find; ganz 
Nantees bisher als einzig in ihper Art und der Igelunken iſt und nur noch von dem Ruhm der Ver 


zu ſchweigen von dem Mangel einer Tradition, die 


an dem Angriff bei Ekſiſu teilgenommen 5 
Zur Kriegslage. 


Mabeſchreibt 
als großen Erfolg der Entente Ginftettt, akte 
daß die 

erden 
bulgariſche ea in acht Tagen überrannt wege 
könne. ei nicht einmal ſicher, ob man bis 0 
naſtir kommen werde. Man müſſe darau Gegend 
fein, daß die Bulgaren in der bedrohten w. gen. 
ſo raſch wie möglich Verſtärkungen zuſammenzoge 


Abberufung Sarrails. 


Wie der Berichterjtatter der „Stampa“ 1 N 
meldet, iſt die Abberufung Sarrails endgilt gene 
ſchloſfen. Er wird durch General Gouraud, de einen 
geitlang auf Gallipoli kommandierte und do ; unigſt 
Arm verlor, erſetzt, und dieſer ſoll nun ſchle ver 
die 2 1 1 und allgemein 
langte Offenſive ergreifen. 1 

Nach Erzählungen eines neutralen Arztes ſo⸗ 
Lugano follen alle denkbaren Epidemien in neue 
niki herrſchen, und man glaubt daher, daß De en 
Oberbefehlshaber Gouraud mit den gegenw e 


Truppen ebenſowenig eine ſiegreiche 
werde durchführen können wie Sarrail. 
® * 
& 


Die Kämpfe zur See. 
Neue reiche Anterſeeboots⸗Beute. ee 
Außer den in der Veröffentlichung vom 16, alen 
tember bekannt gegebenen feindlichen und nen eng, 
Handelsſchiffen haben unſere Anterſeeboote in ßer 
liſchen Kanal in der Zeit vom 3. bis 13. lsſchifſe 
weitere 20 feindliche und neutrale Handen! pet“ 
von insgejamt 36 900 Brutto⸗Regiſtertonn og en 
jentt, leßkere, weil ſie Bannware nach fen 
Ländern führten und ihre Einbringung un pom 3 
war. Im ganzen ſind demnach in der eit ote im 
bis 13. September durch unſere Unterſeebo 5 
engliiden Kanal und im, Utlantilden,, aher 
53 Schiffe von insgeſamt 74 088 Brutto⸗ 
tonnen vernichtet worden. 


Verſenkte Schiffe. 


2 9 14% iſt 
Der däniſche Dampfer „J. N. Madvig“ IE Fon 
einem Telegramm des Kapitäns an die 5 per 
hagener Reederei am Mittwoch im „Kauchterſer 
Nähe der Normaniſchen Inſeln von einem it n n 
boot torpediert worden. Das deine Boot m traf in 
um Beil Hk Hasen 5. Ve site 
m bretoni en Paimpol ein; di 
Boot mit neun Mann, darunter dem ee 1 mit 
mann, wird noch vermißt. Der Dampfer Civita⸗ 
einer Kohlenladung von Newoajtle na dänische 
vecchia unterwegs. Ferner wurde der on Nee 
Dampfer „Hans Jenſen“ auf der Reiſe adung im 
caſtle nach Genua mit einer Kohlen lar von 
Kanal torpediert. Die geſamte Beſatzung ie 
19 Mann wurde von einem Fiſchfahrzeug 
nommen und in Saint Malo gelandet. 
Lloyds meldet, daß der Dampfer 4 wurde. 
ae) verſenkt und die Bejahung getan ) um) 
ie norwegiſchen Dampfer „ aa 2. ( 2) ik 
„Ethel“ (1122) find geſunken. Nach einen a 
aus St. Malo vom 14. iſt der däniſche Ze 
„Hans Tapſen“ (1704) geſunken. Die N 


wurde gelandet. . adrid 
Nach einer Meldung des „Temps“ sn 70.) 
ift der ſpaniſche Dampfer „Luis Bives“ (2 


von einem Anterſeeboot verſenkt worden. , 


Provinzialnachrichten. 
(Verſchi gen er 
der r. 
nau 7 


ert nge 
te auf 


orwagen 


itten 
Reſervel einer 


traßen 
fünf wer 
u I Ende 
für die kulinariſche Kunſt der Anfang a dem 
des Erfolges iſt. Man würde ſich außer u, den 
Leſer gegenüber des Fehlers ſchuldig ma 5 
jener Mann der Anekdote beging, als noſſenen 
Freunde von den Herrlichkeiten einer 19 ihm 
Mahlzeit allzu lebhaft berichtete und a 
ſchließlich mit den draſtiſchen Worten 55 ich hene 
wurde: „Nun ſage noch Spickaal — un“ 
dir eine!“ ian 
Die Wichtigteit des Auſſazes der ame g ſo 
Zeitſchrift iſt, für uns, nicht in feinem 5 
verſtändigen Inhalte zu ſuchen. 5 de neue wen 


im Begriff ift, den entsetzlichen SC 
Europa ſich zerfleiſcht, rücksichtslos ausd die 
eigene Kultur — oder Unkultur — en die 
unſerer Kultur zu ſetzen. air 
kunſt nicht, wenn man ihr unter i 
einen kleinen Platz gönnt: es ijt der Se Der 
Kultur, der vom Kannibalismus dur nicht mit 5 
naiſe führt. Allerdings darf man BO nügen l, 
äußerlichen Kulturerrungenſchaften b im Bag 
es geſchieht, befindet eine Nation ſich 1 gr 
Und wenn den Franzoſen nicht ein char 
Vorrang auf dem Felde des guten bleibt, 
im wörtlichſten Sinne — unbeftritiet Ahlen, 
man ſie zu den verfallenden Nations, lichteit 7, 
fi dem Vorwurf eines durch Parke pie Ire 
blendeten Urteils auszuſetzen. 


den Kult eg del 


zoſen ſogar die Vorherrschaft in der g für elf 
mehr behaupten, jo darf man fie weiten - 
klären, auf die Stufe der Nationen den 
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55. Die 


in 4 Ob von den F i us 
Se an W Ken der n 1 aus 


Obete verze des Paar Se abgegeben werden. 
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i 5 iſt hande 
Foite fler in in dung nicht zurückgekehrt. Da 6. 
aged zugeitopen ift t ausgeſchloſſen, daß ihm ein 


Serichtsgefün ges nee 710 | 


-ein Ausſchlußurteil, in dem u. a. der Emma 
halten wurden. 


N wald e in Thorn, Kanonier Justina Dyck erteilten im Lau 
as b GFeldart. 81) aus Marien⸗ 59 Aus cht 


es Bezuges von Angeklaglen Karl Adam 
Chen über die Ver⸗ | ſtellt wurde. Sie unterſchrieb die Urkunde, und der 
en Notar Wardar beglaubigte die Unterſchrift der⸗ 


= ten Schäfte aus der Welt käme. 
m x 
' dert für fen, Lrderkarteveng beitenden Ober⸗ Marktplatz in Thorn 


Lederfabriken und Beſtandsaufnahmen im Leder: macht große Mühe, fie, die in der Anklagebank um⸗ mehreren Buren, die als politiſche Gefangene ſeſt⸗ 


daß die gehalten wurden, war zurückgelaſſen worden. Weſt⸗ 


(häftsgung auf dem heutigen Gemüſemarkt war Sichau hochſchwanger it iſt der Vorſitzer für eine lich von den Aluguru⸗Hügeln nähern ſich General 

noch etwas matter als in letzter Zeit gewöhnlich, Vertagung der Sache, T 5 

wozu außer dem Fett⸗ und Fleiſchmangel . für bedenklich und jedem menſchlichen Gefühl als Fluß, auf dem Wege nach Mahenge ſtarke ſeind⸗ 
itte 


er es im höchſten Grade Vandeventers Abteilungen dem großen Ruaha⸗ 
7 7 1 


widerſprechend 5 unter dieſen Amſtänden weiter liche Abteilungen nach Süden vor ſich hertreibend. 
ffaſſung an, und der Gerichtshof beſchließt die Lindi und Mikindani, die letzten noch übrigen 


wurden vom Beginn bis zum Se des Marktes | tragen, daß es im Schlußſaze heißen muß: Bekannt: ſchen Streitkräfte haben ſich in das Inland zurück⸗ 


förmlich 2 0 t, und j 


fanden die Zwiebeln, womit die Handlu 
den Thorner Markt verſorgt hatte; der 


| 
kauft waren, doch au 
fanden, nn 

| Qonigpilge n 

Steinpilze 75 


25—40 Pfg. das 
an nur langſam Abſatz fanden. Seefiſch fehlte. 
chock kleine und mittlerer 


— (Gefunden) 
portemonnaie. 


Thorner Schwurgericht. 

2. Verhandlungstag vom 19. September. 
Vorſitzer: Er RE anzki; Bei⸗ 
ſitzer: die Landrichter Heyne und Kohlbach. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Gerichtsaſſeſſor Peter. 
Als Geſchworene wurden ausgelost: 1. Fabrik⸗ 
direktor Dr. Hermann e eme 2. Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Reinhold Witte⸗Niemczyk, 3. Amts⸗ 
vorfteher Paul Stamer⸗Kielpin, 4. Gutsbeſitzer 
Johann N 5. Gutsverwalter 
iedrich Weiſe⸗Biskupitz, 6. Gutsbeſitzer Leo Feldt⸗ 
owroß, 7. Buchdruckereibeſitzer Paul Dombrowski⸗ 
Thorn, 8. Kaufmann Albert Fromberg⸗Thorn, 9. 
Brauereibeſitzer Otto Eſchholz⸗Löbau, 10. Poſt⸗ 
vorſteher Georg Braun⸗Podgorz, 11. Landwirt Karl 
85 5 5 12. Gutsbeſitzer Max Seyne⸗ 

nerode. 

er heutige Fall betraf ſchwere Urkundenfälſchung. 
Angeklagt ſind: 1. Emma Sichau, er in 
Kompanie, 2. Nobert Rahn, Beſitzer in Neudorf, 
wegen Sachbeſchädigung vorbeſtraft, und 3. Karl 
Adam Nahn, Altſttzer in Kompanie, wegen Arreſt⸗ 
e vorbeſtraft. Der Sachverhalt war folgender: 
Karl Adam Rahn 1 5 vor vielen Jahren ſein 
Grundſtück in Neudorf, Blatt 3, ſeinem Sohne, dem 
Angeſchuldigten Nobert Rahn, überlaſſen. Auf 
dem Grundſtück war in Abt. 2 unter Nr. 3 für 
Johann und Eva, geb. Bettin⸗Dyckſchen Eheleute 
in Neudorf ein Reſtbaufgeld eingetragen. Am 
3. November 1890 erging bezüglich der 9 At 
uſtina 
Dyck ihre Rechte nannte Hypothek vorbe⸗ 
Wil Ausnahme dieſer Emma 
der Zeit ſämtliche 
ußurteil e erſonen Löſchungs⸗ 
bewilligungen. Der Angeklagte Nobert Rahn hatte 
vor längerer Zeit ein Stück Wieſe von dieſem 
Grundſtücke an den 5 0 Beſitzer Jakob Roe⸗ 
der in Zlotterie, jetzt in Leibitſch, verkauft. Die 
Fine i Pe cher fil = en 1 
ange die fragliche Hypo r die hen Ehe⸗ 
leute nicht gelöſcht war. Roeder e ſich einen 


wurde ein Kinder⸗ 


Teil des Kauſpreiſes bis zur Entlastung der 
176; zum Wieſenparzelle an den eingetragenen 


ypothelen 
einbehalten und drängte unter A der 
Klage den Angeklagten Robert Nahn. mma 


Juſtina Dyck war aber ſchon vor Jahren mit ihrer 
Mutter nach Amerika ausgewandert; ihr ia 
Aufenthalt war nicht bekannt. In der Famili 
Nahn wurde nun darüber geſprochen, daß doch 


amilie 


Emma Sichau bei dem Notar den Namen für 


„Emma Juſtina Dyck“ ſchreiben könne; auf dieſe | fordert alle Frauen in der Provinz auf, zur Siche⸗ 


eiſe könnte man die fragliche Quittung ohne 


an und Unbequemlichkeiten erlangen, und der 


chreibung ſtehe nichts im We 


vember 1905 erſchien der Angeklagte Nobert Nahn 


Emma Juſtina Dyck ug und als ſolche vom 
. 


Gutachten der 


echnungs ko ie üh 100 Mark. di ihr für Leis „ 
die Kon ſte fle er das 100 Mark, dieſe ſollten ihr für Leiſtung der Unter: | jezt völlig umzingelt iſt. Die Zahl der bis jezt 


r a on der auf der erzählt, daß ſie aus Amerika zurückgekommen ſei. 
| N maadratfuf ein K 9 70 ar enge drei Quadrat: Der Notar Warda erkennt die Sichau als die 

elbe. Oberllocramm Picbreiden. Zumäcit | Perſon, welche die Unterschrift geleiftet, nicht 
. ere Schurrieden eder zugetefpenleder nur gehn wieder, da inzwiſchen viele Jahre vergangen find. 
? die geteilt. Den Se huh⸗ Das plötzliche Auftauchen der Amerikanerin hält er 


gen 

Dog, Bezirken anfertiuder Veſrohlarbei g 
a dchſtmerzirkstom anferti bie arbeiten auch 
eil Menge vommiſſt tigen, wird von der gate 
„Lederkarte bis zur 

2 Au 158 1 5 zuge⸗ 
ae ie „usgeitelli. Zur 5 
„ weiche enden Ber ebermeitgen müſſen 
Wengen be ebe der Hontralle m. 
1913 und im Voricchre 


und die Sachverſtändigen, Rechn 
1 


Geil 


für ein Mörchen. Als Beweismittel dienen: die 
Löſchungsbewilligung vom 28. 11. 1905, acht Zeugen 
ungszat Getmich- 


et 
Kechtsanwalt Mielcarzewicz zur Geite. 
Während der Jeugenvernehmung erleidet die Ange⸗ 


reis iſt 
etwas geſtiegen, doch wurden noch immer 5% Pfund 
bi 1 Mark abgegeben. Der dritte Favorit waren 

ilze, die wieder in e Mengen am Markte 


kommen böſe Nachrichten. Sollte es Mackenſen ge⸗ 


1 


Am 28. No⸗ 


Franzöſiſcher Krieg⸗ bericht. ö N 
Fur g= * 2 * A 5 \ 
ahn dem Notar vorge) Maxis, 19. September. Im amtlichen ante) 


5 dene Veſchießungen aus. 12 Bomben wurden auf 


bern, und En icht an Be: ie tzj am Südrand des Hügels. Von dem Sek der feind- 
eltagten Skehan ſteht Juſtizrat Aronſohn dem richen Truppe 4 ur 1 
e bert Jahn Rechtsanwalt Stenzel, dein Ee n eee e e mad Dem, SRBORER en, 


uß noch etwas zu erhalten. Das gefznaen, welche ein neues Eintreten (nicht Ein⸗ bezogen. 
Pfund koſtete 20 Pfg. Fot ebenſo reißend Abſatz 
m 


Bulgariſcher Kriegsbericht 
Sofia, 18. September. Der bulgariſche Gene⸗ 
ralſtab berichtet von der mazedonischen Front: 
in Marfeille.) Geſtern, am 17. September, haben die vereinigten 


Mannigfalliges. 
(Fabrikbrand 


waren und in den beſſeren Sorten ſchnell ausver⸗ Die Marſeiller Likörfabrik Caſenier, eine der ruſſiſchen, franzöfiſchen und ſerbiſchen Truppen ums 
im übrigen guten Abſatz 


bers Ferbe fo benen ) 70 Pfg. Der Stadtgouverneur Meneßter leitet die Löſch⸗ gegrifſen. Alle feindlichen Angriſſe find durch Ge 


bedeutendſten Frankreichs, ſteht in Flammen. ſere Stellungen am Lerin (Florina) erfolglos an⸗ 


genangriffe abgewieſen worden. Auch Angriffe 
— rn gegen die Höhe Kaimatſchalan wurden abgewieſen. 
iter. Im Tal der Moglenitza das gewöhnliche Artillerie⸗ 

5 A Bee \ 25 R „ und Jufanterieſeuer. Im Wardar⸗Tal ſchwaches 
Cs iſt um ein jung Herd wie um ein neues Faß: Geſchüzſeuer. Am Fuße der Delaniha⸗Planina 


arbeiten. 


unſerer Hand. Längs der Struma unbedeutende 
Infanteriegeſechte zwiſchen Vortruppen⸗Abteilun⸗ 
7 gen. — Die feindliche Flotte hat das Dorf Pra⸗ 
Letzte Nachrichten. vaſchta beſchoſſen. — Dobrudſcha: Der Kampf, der 
Luftangriff auf Kriegsſchiſſe. auf der Linie der Dörfer Maralui, Monek, Ara⸗ 
Berlin, 19. September. Amtlich. Am 18. badſcha, Kokardſcha, Kobadinn und Tuſſa begonnen 
September griffen unjere Flugzeuge wiederum vor hat, entwickelte ſich zu unſeren Gunſten. Infolge 
der flandriſchen Küſte ſtehende feindliche Seeſtreit⸗ von Gegenangriifen haben wir die Dörfer Sotulni, 
kräfte in Stärke von 2 Monitoren, 16 Torpedoboots⸗ Schiol und Wa ſiul beſetzt, mit welchen wir 5 Ge⸗ 
zerſtörern und einem Flugzeug⸗Mutterſchiff mit ſchütze und 4 Maſchinengewehre erbeutet haben. 
gutem Erfolge an. Auf dem Flugzeug⸗Mutterſchiff Am 15. September haben wir nach kurzem Geſecht 
wurde einwandsfeei ein Treffer beobachtet; wie⸗ die vor der Ankunft unſerer Truppen von der Bes 
derum wurde ein Flugzeug eines zur Abwehr unſe⸗ | völkerung geräumte Stadt Mangalia beſetzt. Am 
rer Flugzeuge erſchienenen feindlichen Luft⸗ Ufer des Schwarzen Meeres Ruhe, 
geſchwaders zur Landung auf holländiſchem Boden Miniſter Nadoslawom. 


„ | : Türkischer Kriegsbericht. 
Stalieniſcher Nervenchoc über die deutsch Konſtantinspel, 18. September. Ber 


kulgariſchen Erfolge in der Fenn ſpätet eingetroffener Bericht des Hauptquartiers 

Bern, 18. September. Wie ſehr den Italienern vom 13. September. An der Jralfront griffen die 
die Erfolge in der Dobrudſcha auf die Nerven Engländer in der Umgebung von Naſſirieh am 9. 
gehen, beweiſen die Ausführungen des heutigen September unfere Front mit einer etwa 5000 Mann 
„Popolo d Italia“; es müſſe alles aufgeboten ſtarken Truppenmacht und verschiedenen Geſchützen 
werden, um Hindenburgs Plan zu vereiteln. und Maſchinengewehren an, wurden aber zurütk⸗ 
Deutſchland habe in dieſem Kriege ſchon manches⸗ | geworfen und verfolgt, wobei fie ſchwere Verluſte 
mal bewieſen, daß es umorhergeiehene Entſchlüſſe erlitten. An den übrigen Fronten kein wichtiges 
faſſen und ausführen könne. Aus der Dobrudſcha Ereignis. Der Vizegeneraliſſtmus. 
lingen, Rumänien im Rüden zu bedrängen und zu m — Fer 
erdrücken, ſo werde die Lage des Verbandes nicht Berliner Mörse. 3 
jehe glänzend. Der Balkan⸗Kriegsſchauplatz werde ſich e Fee en Selma ga 
6!!! Seien, wies | Olalngen und Aewifierinen ned Der sine nat 
leicht ſogar entſcheidend. Man müſſe deshalb han⸗ fie den lich in ener un keen Are ehen Ar: Mähe 
deln, bevor es zu ſpät jei und unter Einſatz aller rend Phönix. Bochumer, Kahla, Bismarckhütte, Bergmann, 
Mittel.“ x Zaurahiitte und einige andere recht feſte Haltung zeigten ſchmäch⸗ 

ten ſich bie führenden Nüflungswerte im Kurſe ab Die übri⸗ 


gen Märkte blieben weiter unbeachtet. Auf dem Rentenmarkt 
hat ſich eben falls nichts von Bedeulung verändert. 


Reiche Tabak⸗Beute in Kavala. 


64 27 rr!!! T:... TI nn 
Bern, 18. September. Dem „Temps“ zufolge | Amſterda m. 18. September. Rüböl loko 66°],, per Novem⸗ 


haben die Bulgaren in Kovalla für 150 Millionen ber 50, Seinöl lofo 51%, per Oktober 50 5½ per November 50 J, 
Franks Tabak vorgefunden. . per Dezember 51, per Nov.⸗Dez. SO’; — Santos⸗Kaffee per 
| September 58. N 
le ER: 8 23 - mn 

Frankreich zieht Algerier zur Arbeit in Landwirt⸗ Amſterdam, 18. September. Scheck auf Berlin 42,60, 

ſchaft und Induſtrie heran. Wien 29 00, Schweiz 45,94% Kopenhagen 66,75, Stockholm 
Bern, 18. September. In Frankreich ſollen, 68.95, Newyork 245,09, London 11,684]. Paris, 41,97½. Stramm. 
verſchiedenen Blättern zufolge, Verbände von 20⸗ Matiernng der Devffen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


bis 45 jährigen algeriſchen Eingeborenen zur An⸗ Für kelegrapziſche am 18. Seplemb. am 16.Septemb, 


| 2 8 2 f ‘ 1d i 

ſtellung in Landwirtſchaft und Induſteie Frank⸗ | momyork (1 EN Ag 945 807 85 40 u 

reichs gelangen. Man hofft auf freiwillige Stel⸗ 92 5 6109 9 N 180 “ 1572 750 187. 

| 3 nemar ronen 560 

lung der Eingeborenen, ſonſt ſollen Zwangsmaß⸗ Schweden (100 Kronen) 159 159%] 159 u 1594, 

5 angewendet werden. Der Kriegs miniſter, Au 95 Kronen) 158%, 1591. 158°, 15970 
Bei inis gener chweiz (100 Francs) 105°], | 105° 05°, 1055 

F r Sa nen ee 10 0 08 95 69,05 

von Algier werden ſich in dieſer Frage verſtändi⸗ Bulgarien (100 Leva) 79 0 79 80 


gen. Der Anterſtaatsſekretär für Munitionsweſen x ——— mn nn 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 19. September, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 756 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,91 Meter. 
Lufttemperatur: ＋ 10 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Südweften, a 
Vom 18. morgens bis 19. morgens höchſte Temperulur: 
＋ 14 Grad Celſius, niedrigſte + 6 Grad Celſius. 


rung der Munitionserzeugung ſoweit wie möglich, 
in ſtaatlichen Unternehmungen oder in der Privat⸗ 
Induſtrie mitzuhelfen 


ih 


Wetteranſage. 
8 (Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 20. September: 


von Montag Nachmittag heißt es u. a.: Nördlich 


g eder 5 2 — Fi 4, 2 2 8 L 2555 2 = 
deer ie Aßgaf an Berlin vorläufige ne Beſitzerfrau Adaline Beyersdorf und Beſitzer von Clery Gräben und wieſen feindliche Gegen⸗ Wolkig, Negenfälle. 


| engeiffe zurück Südlich von der Somme unternahm 
1 


der Feind im Laufe der Nacht mehrere Gegen⸗ 


— —— 


Kirchliche Nachrichten. 
e 9e ne N 
gel. ⸗lut rche (Ba R b N 
* or Woh A 9 a Zu 
Kriegsbelſtunde. Pfar⸗ 


EEE” 


ſebenſo an den Oſteändern von Deniecourt, das St. Georgenkirche. Abends 8 Uhr: 
rer Johſt. 


Franzzſiſche Flugzeuggeſchwader führten verſchte⸗ 


Tarbonnel und Horreny geworfen, | 
GErugliſcher Bericht aus Oftafeika 
London, 19. September. In einer amtlichen 
telegraphiſchen Meldung vom 16. September über 
den Schluß der Operationen, durch die der Feind 
aus den Uſuguru⸗Hügeln vertrieben wurde, berich⸗ 
tet General Smuts u. a.: Am 15. September ver⸗ 
einigten ſich unſere Streitkräfte nahe von Kiſſaki 


gezogen hatten, woren 65 deutſche Europäer, von 
denen 34 krank in einem Lazarett lagen, zurütk⸗ 


. — 


. — 


. 
Dr 
9 


— 


Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden meine 
über alles geliebte, teure Frau 


nach Karger, glücklichſter Ehe. 
3. Zt. Braunlage im Harz den 17. September 1916. 


In namenloſem Schmerz: 


Dr. Günther Wolf, Aſſiſtenzarzt d. Reſ., 


Thorn, Talſtraße 37, 2. 


Die Beerdigung findet in Kiel ſtatt. 
Von Beileidsbezeugungen und Kranzſpenden bitte abzuſehen. 


In der Etraſſache 
in Reutſchkan, geboren am 12. Mai 
1860 in Neubruch, Kreis Thorn, ver⸗ 
heiratet, evangeliſch, wegen Beleidigung, 
hat das königliche Schöffengericht in 
Thorn am 


20. Juni 1816 


für? Recht erkannt: 
Der Angeklagte wird wegen Beleidi⸗ 
gung 30 Mark Geldſtrafe, 


Am 3. September d. Is. flarb den Heldentod in 
treueſter Pflichterfüllung für ſein geliebtes Vaterland, 
von einer Granate getroffen, unſer lieber Sohn und Bruder 


Karl Rosenfeldi 


? im Inf.⸗Regt. Nr. 144, 
im noch nicht vollendeten 20. Lebensjahre. 
Thorn⸗Mocker den 19. September 1916. 


die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Ruhe ſanft in fremder Erde! 


urteilt. 
Dem 


wird die Befugnis zugeſprochen, den 


mal auf Koſten des Angeklagten 


einer Abſchrift in der „Preſſe“ 
veröffentlichen. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der 
Urteilsformel wird beglaubigt und die 
Vollſtreckbarkeit des Urteils beſcheinigt. 

Thorn den 31. Anguſt 1916. 

Hensellek, 
(Siegel.) Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Zwangs ver fteigerung. 
An Mittwoch den 20 d. Nis, 


vormittags 9½ Ahr, 
werde ich in meinem Gej ſchäftslotal 
Neuſtädt. Markt 11: 


1 Nähmaſchine und 
1 goldenen Serrenring 


öffentlich verſteigern. 
Thorn den 19 September 1916. 


BOuke, — 


Königl. 
preuß. 


Sonnabend, abends 9%, Uhr, verſtarb an Alters: 
ſchwäche unſere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter 


und Großmutter, 
Frau Witwe 
Rosalie Medo 


im 85. Lebensjahre, was tiefbetrübt, um ſtilles Beileid 
bittend, anzeigen 


Podgorz den 18. September 1916 
namens der trauernden Hinterbliebenen: 


Albert Medo und Frau. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch den 
20. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Trauerhaufe aus. 


lotterie. 


J Zu der am 6. und 7. Oklober 1916 
ſtaltfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 
234. Lotterie ſind 


| t 
Male b Ne Lobe 
| Nachruf. zu 160 80 40 20 Mark 
Am 188. d. Mts. entſchlief nach langem, |" Dombrowski, 


0 königl. preußiſcher Lotterie⸗Eiunehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Feruſprecher 842. 


Gertrud Gehrmann. 
gepr. Geſanglehrerin. 


Atem-, Sprach 
und Skimmſchulung 


Altſtädt. Markt 13, 2. 
Sämtliche Neparafuren 


an Fahrrädern, Zentrifugen. ches 
werden ausge ührt. 
Bexzsrewski, Ede Rathaus. „Automat, 
Keller⸗Eingang. 


„ anbennete, 
65 Pig, beim Dußend billiger. 
Nur kurze Zeit. 
Solange der Vorrat reicht. 
n 


Münſche Filiale n übernehmen, 


Kaution kann IA worden, evtl. Ge 
ſchäft oder Neftaurant zu pachten. 

Gefl. Angebote erbitte unter G. 1782 
an die Gechäftsſtelle der „Preſſe“. 


Handelsſchülerin, 


in Schreibmaſch. u. Stenogr. geübt, ſucht 
Stelle z. 1. Okt. als Buchhallerin, bevorz. 
Konſektgeſch, auch Haushaltgeſch. Schon 
verkretungsweiſe wre Meldungen u. D, 


ſchwerem Leiden unſer lieber Klaſſenkamerad, 
der Seminariſt 


Erich Tan 
Thorn den 19. September 1916. 


Ehre ſeinem Andenken! 
Die 3. Klaſſe des eyangeliſchen 
Lehrerſewinars Thorn. 


Für die Anteilnahme an unſerm herben ee 
. jagen wir unſern herzlichſten Dank. 


Thorn den 19. September 1916. : 
Turmſtraße 16. 5 
a Familie Retzlaff. 


5 
Einmache⸗Zucker. Velanntmachung. 
Die Einmachezucker⸗Marken werden] Die Verkaufsſtelle Nr. 4 Mocker 
Donnerstag den 21. und Freitag den | (Goldener Löwe) iſt eröffnet. 
22. d. Mts. ausgegeben. Lebensmittel aus ſtädtiſchen Beſtän⸗ 
Ausgabeſtelle für die Haushaltungen den werden wochentäglich in der Zeit 
mit den Anfangsbuchſtaben A—K ift| von 8—1 Uhr und 3—8 Uhr in feſt⸗ | 
das Rathaus⸗Kaſtellan Zimmer Nr. 2, geſetzten Mengen bei Vorzeigung des 
für die Haushaltungen mit dem An⸗ Brotkarten⸗Ausweiſes ausgegeben. 
fangsbuchſtaben L—Z das 14 1. Thorn den 19. September 1916. 
Berteilungsamt Breiteſtr. Nr. 14, I. Der Magiſtrat. 
en folgenden Tagen nicht abge⸗ 
holte Marken zur Ausgabe gelangen. 12 
Auf den Kopf der Haushaltung ſind 
2 Pfd. zugeteilt worden. 

Bei der A holung iſt der Brotkarten⸗ 
ausweis für September vorzulegen 
Thorn den 19. Er 1916. 

' Der Magiſtrat 
trockene — — a 
1 deln zu ek... 


22755 . —— 


ee f 


"Mara, per 


ſind hier eingefangen und gegen Er⸗ erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Hattung der entſtandenen Unkoſten ab- | Oils Zakszawski, Schuhmacherſtr. 12 


zuholen. 
Leibitſch den 18. September 1916. 


See Maſchinen⸗ Heier, 
ee. Bi 9 9 An., isfoxt U de Age gegen 


Licht, vom 1. 19. zu guten Lohn geſucht. dungen 
wenbrehe * . ger das ufa. ä a. Doäfea 


1 


gegen den Mühlenbeſitzer Gustav Roch 5 


erſatz⸗ 
weiſe zu 3 Tagen Gefängnis und 
zu den Koſten des Verfahreus ver⸗ 


Beleidigten Gemeindevor⸗ 
ſteher Siesienski aus Rentſchlkau 


eutſcheidenden Teil des Urteils ein⸗ 


binnen 2 Wochen nach Mitteilung } 53 
zu: ® 


3 5 75 
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Der Betrieb der 


. werden. 


van Bebber, Berlin: 


1 


Danzig: 


55 


Zowe, Berlin: 


25 


Zowe, Berlin: 
1 


I 


Achtung! 55 


Stadl Culmſee. 


befinde (Ihr Bild in 1 Minute). 


Um geneigten Zuſpruch bittet 
ar unſere chr ſuchen 


Küferlehrling, 


Kür 


möglichſt mit dem Zengnis zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt. Während der Lehr⸗ 
zeit freie Wohnung und Beköſtigung. 


L. Dammann & Kordes, 


Thorn. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und 


ande 


können ſich melden bei 


F. Schendel & Sandelowsky. 


Hausdienet, 


der mit Zentralheizung 5 
ſcheid weiß, ſucht 
Kaufhaus M. S. Leiser. 


1 Hausdiener 


wird von ſofort geſucht. 
"Einen ordentlichen 


1 


ſucht ſucht ſofort Bürgergarten. Bürgergarten. 


Aulfburſche 


wird von fofort verlangt. 


Papiethandlung B. Westphal, 


Geſucht nach Babnbof Alexandrowo 


kräftige, 
ſüubere Mädchen 


3550 15. Oktober, auch durch Vermittlung. 
Meldungen Bahnhof Mocker ſchnell⸗ 
gens, da Grenzſchein beſorgen längere 


Zeit ERTDTDERE NL a nt 
| Aufwertung, DR, 
Hauskuden 


ie! kant nr Vorn 


Ant Mm Arena sel ui 


Danzig, Neue Reithalle, Gr. Allee. 


Heherftlice Anstehung der Weſen und an 
älter einde, neoß 2 geoken Zondek-Ausſtelen 


Populär⸗wiſſenſchaftliche Vorträge 
18.—24. September: 


nenstag den 19. September, Herr Prof. Luckwaldt, 
3 „Hindenburg und die Befreiung Oftpreußens“. 
Mittwoch den 20. September, Herr Kapitänleutnant a. 
„Ueber die Skagerrakſchlacht und 
unſere Hochſeeflotte im Weltkriege“. 0 
„Donnerstag den 21. September, Herr Kapitänleutnant a. D. 
van Bebber, Berlin: „Mit dem U-Boot gegen den Feind“. 
Sonnabend den 23. September, Herr Marinebaurat v. Borries, 
I „Bilder aus der Geſchichte des Schiffbaus“. E 
Sonntag den 24. September, Herr Profeſſor Lakowitz, Danzig: 
; „Durch Rußland bis zum Kaukaſus“. 
Mittwoch den 27. September, Herr Oberleutnant a. D. Dr. 
„Feld⸗ und Feſtungskampf“. 
Donnerstag den 28. September, Herr Oberleutnant a. D. Dr. 
„Der Luftkrieg und ſeine Maffen“. 
Herr Profeſſor Rudolf Langner, Pilſen. Der Tag des Vor⸗ 
trags wird noch bekannt gegeben, über 
„Die Skodawerke in Pilſen“. 


ginn um 8 / Ahr. 
Eintritt 50 Pfg. 20 mit Zuſchlag für Vorkrag 80 Pfg. 
Kriegs⸗Kino. 


Es werden ſtets erſtklaſſige Bilder von allen Kriegsſchau⸗ 
plätzen, ſowie vorzügliche Aufnahmen von Luſtſpielen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Films uſw. zur Vorführung gebracht. 


Jeden 3 2 Boritel 5 Eintritt 30 ig, 


Coulmſee, 


Ecke Ring⸗ und Wilhelmſtraße. 
Täglich geöffnet von Sonnabend den 16. bis Sonntag den 24. d. Mts. 


Krix ens schwankende Plattiokm. 


Vornehmſtes und beliebteſtes Karuſſel der Gegenwart. 
Illuſion einer ſtürmiſchen Meeresfahrt. 
Dienstag und Freitag gilt die Einnahme zum beſten für die Armen der 


Gra e a le 


Beamtenverein in zur Not 


Idankaufsſtelle Thorn 


im Jag el du ergeben de Seglerſtraße 1, wird 


Mittwoch den 20. September, 


vormittags 10 uhr, 


Danzig: 
D 


2. 


n 


Achtung! ! 


Gleichfalls mache ich das geehrte Publikum von Culmſee und Umgegend 
darauf na daß ich mich auf demſelben Platze mit einen 


Schnellpholtographie 


Meine erſtklaſſigen Apparate geben haarſcharfe Bilder in 7 verfchiedenen 
Größen, vom Gruppenbild bis zum Viſit. 


Paul Krix Ir. 
Saubere, tüchtige 


Jäscherin 


für ſofort geſucht, 


Frau Wokurka, 
Araberſtraße 12 
Wegen Erkrankung des fetzigen 


junges Mädchen 


für nachmittags geſucht. 
Reiss, Moder, Bergſtraße 34. 


Suche ſof. Büfettfet. für Cafe u. Kondit., 
Dienſtmädchen, Hoteldiener Kutſcher, 
Hausdiener u. Laufvurſchen bei hoh. Gehalt. 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn. ——— 18. — — 52. 


1 
Ueberzieher 


(Sommer und Winter), große Ta, 


verkäuflich. Grabenſtr. 40, 1 Tr. 


Zu verkaufen 
faſt neues Reyoſitorium mit 16 Schub⸗ 
laden. Preis 150 Mark. 
— 8 26. 


biohnumg von 7 Zinmern |: 


nom 1. Oktober zu vermieten; Fiſcherſtr. 
36, 2 Tr. Zu erfragen bei 
N. Debrick. Brombergerſtr. 35 a, 1 


Wer erteilt 


Unterricht in Deutſch? 


Angebote unter L. 1786 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer borgt auf ei Mark? Grundſt. 


5 000 Mark? 


Kriegsanleihe kann in Pfand gegeben 
werden. 

Angebote unter O. 1778 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eld edeldenkender Bett 


leiht einer jungen Frau 50 Mk. gegen 
Abzahlung in zwei Raten. 

ütiges Angebot unter B. 1777 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mittlerer Beamter 


wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen, 
anſtändigen Dame zu machen. Spälere 
Heirat nicht ausgeſchloſſen. 

Ernſtgemeinte Zuſchtiften mit Schilde⸗ 


rung des Ledenslaufes unter Verfügung 


einer 1 unter V. 1771 
an Geſchäſtsſtelle der en 


Für die 


Golemklewski, 
ausgegeben. 
Einzahlungen an 
werden Mauerſtraße 
gegengenommen. 


eech 


Dienstag, 


Phantaſtiſchos 


Perſonen: 


rich Galeen, 


nowa, der Ge 
Blümmer, d 
Ebert. 


Luſtſpiel in 


Perſonen: 
geſchickter 
Robert 
junge 


Die weile 


n Bäcker, 


Wld, ſucht Heirat mit 
| oder einem älteren Fräulein. 
Angabe des Vermögens erw 


Briefliche Meldungen unter E., En 
an die Geschäftsstelle der „Prell 


Bereinsmigtlei, 
Theaterkarten in der Bu 
Altſtädtiſcher ’ 


ip 


Gerechteſ 


| Donnerstag: ; 
Der Golem. 


5 Akten. 


Der Golem Paul 
Wegener, der Jude 9 


Töchterlein Lydia 


Der Dorftrotlel 


Der Trottel, ein 


Leona, 
Dame 
ihr Vater r Harry arte, 


Großes Drama. 


Neheſte Kritgsbtricht. 


werben 
von 
lung, arkt 


die gereist 
70, 1 Treppe, 


Der — 


traße 3. 


Mittwoch, 


gitfpiel in 


ein⸗ 
Juden 5 
Salmo⸗ 
elehrte Rudolf 5 
er Graf Kar 


der 


2 Akten. 


. 5 


Ella 


iie Sa. 


Witiman 


e be 


Eine junge Habe 


kinderlos, welche ein 


beſitzt, wünſcht die 
netten, ſoliden Her 
Heirat. Beamter 


Ehrenſache. 
Zuſchriften unter 


ch önes G 
getan 0 175 


En ea feel 
invalide nicht ausgeſchloſſen. ai 
A. 1776 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Geſtern nachts wurde un 


Ueber Hebt 


die 


A 


ger ee 


ca. 12 Meter ei A Zentim 


geſtoh 


und e wir vor 


hlen 
Ankauf 


50 Ml. Bel jap 


zahlen wir Demjeni 
Täter nachweiſt. 


Gramlich gener Zietze 


Georg 


gen, 


. bee 


reis 
Gramtihen, a 90 


Geſtohlen 
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ein goldenes Arm 
verloren. Gegen 
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5 Stachowskl, Eigen 
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etroffen und liegt zur 
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& 7 2 
Um Schwedens Neutralität. 
= er zur ſchwediſchen Note. 

ania: Die alnicche Zeitung“ berichtet aus Kriſti⸗ 
8 5 funk der Verbündeten an Schwe⸗ 
lebhafte Erb 5 allen Kreiſen großes Aufſehen und 
: mas erung hervorgerufen, zumal man fie 
a = Re Verbindung bringt mit der am 
viſchen Minze ammentretenden dritten ſkandina⸗ 
iſterkonferenz als offener Verſuch der 
gewinnen und el deren Beratungen Einfluß zu 
blätter bring ruck auszuüben. Sämtliche Morgen⸗ 
uberſchrift ‚sen an leitender Stelle unter großer 
en Wortlaut der Proteſtnote ſowie 
NS Antwort. i 


Schwediſche Preßäußerungen. 


Die gemeimfame Note der 


in allen 


Zur Lage in Griechenland. 


Die ſchwierige Kabinettskriſis in Athen. 

Der Athener Mitarbeiter des „Secolo“ drah⸗ 
tet, über die mit der Ablehnung von Di mi⸗ 
trakopulos geſchaffene neue Kriſe werden 
verſchiedene Mutmaßungen gemacht. Unter an⸗ 
derem ſpricht man von einem Kabinett unter 
Leitung des dem Generalſtab angehörenden 
Moſchopulos. Die Lage wird allgemein 
als ganz verwickelt bezeichnet. Ein Miniſte⸗ 
rium Venizelos ſcheint nicht möglich. Man 
verſichert, daß Zaimis gebeten werden ſoll, die 
Regierung wieder zu übernehmen. — Nach Mel⸗ 
dung des Neuterſchen Büros wurde Calogero⸗ 
pulos beauftragt, ein Kabinett zu bilden. Er 
war Mitglied des Kabinetts Theotokis. 


Verbandsmächte wird — Aus Athen wird telegraphiert, das neue 


Der Ton denden Blättern lebhaft beſprochen. Miniſterium werde eine ſtreng ententefreund⸗ 


er Note wi 


bt man unter dem indirekten 
15 des Stärkeren einen Druck 
55 5 : 

Schmeden He: 5 gierung zu erblicken. In 


aber mit R iter Fr⸗ 
n entgegen. tube weiteren Er⸗ 


Deutſche Preßſtimmen. 


ee Neutralitätserklärung der drei 
eigene cg. En iſt, wie der Berliner „Lokal⸗ 
1 drei t, erfreulich. An ihrer Aufrichtig⸗ 
gezweifelt werden. Man werde 
5 Den brutalen Druck, den die En⸗ 
an laſſen Deutralen ausübt, nicht ganz außer 
es u. d. 8 In der „Tüäglichen Rundſchau⸗ heißt 
ihrer politſche nordiſchen Mächte wollen ſich von 
ihre Selbftandn Neutralität nicht abbringen laſſen, 
kann a Erst igkeit alſo behaupten. Wirtſchaftlich 
taum 15 1185 don einer ſolchen Selbſtändigkeit 
führt 5 5 . ſein. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
weden en man jetzt von engliſcher Seite den 
5 verletzt nicht nur ihr Selbſt⸗ 
= droht vor allem die Grundlagen 
x > wirtſchaftlicher Exiſtenz. 
x 2 
„Temps“ verſteigt ſich zu einer 
aps kung an die Nentralen! 
ſchen 5 850 25 in Beſprechung der diplomati⸗ 
5 s eie arnung an die Neutralen und 
en N a Piel Griechenlands ſei zu typiſch, um 
fi an nicht die Gefahr zu zeigen, der ſie 
Nicht die Alliierten ſeien es, die 
Er verſchuldet hätten, ſondern 
e ihrem Land eine kurzſichtige 
0 3 e wollten. Anſchließend fragt 
dagen Freunde get ich in Schweden ſolche gefähr⸗ 
5 5 1 5 Man könne nicht annehmen, 
N 5 10 bitterſüßen Ton ſeiner 
an es die 5 beleidigen wollen, ebenſo⸗ 
Vi den ur Sicht haben, ſeine guten Be⸗ 
ubrigen nordiſchen Staaten zu 


rd als auffallend rauh be⸗ liche Neutralität bewahren. 


Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts. 


Reuter meldet aus Athen: Das neue Ka⸗ 
binett iſt am Sonntag folgendermaßen gebildet 
worden: Calogeropulos übernimmt den Vor⸗ 
ſitz im Miniſterium und zugleich das Kriegs⸗ 
und Finanzminiſterium. Damianos wird Ma⸗ 
rineminiſter, Rufos Miniſter des Innern, 
Carapanos Miniſter des Außern. Bokotopulos 
übernimmt das Juſtizminiſterium, Canaris 
das Miniſterium für Unterricht. Caftangoglon 
das Verkehrs⸗ und Baſſios das Volkswirt⸗ 
ſchaftsminiſterium. — Eine amtliche Athener 
Mitteilung beſagt, daß das neue Kabinett ein 
politiſches Kabinett ſei, das ſich aus Depu⸗ 
tierten zuſammenſetze und ſelbſtverſtändlich die 
in der Note vom 21. Juni aufgeſtellten For⸗ 
derungen der Entente in demſelben Sinne an- 
nehme, wie ſie das Kabinett Zaimis ange⸗ 
nommen habe. 


Ein neuer Konflikt wahrſcheinlich. 
Das neue griechiſche Miniſterium findet in 


Frankreich eine ſchlechte Preſſe. Der Vertreter 


des „Secolo“ meldet aus Athen, die Veni⸗ 
zeliſtenpartei ſehe einen baldigen Konflikt des 
neuen Kabinetts mit der Entente voraus. — 
Mittlerweile wurden in allen griechiſchen 
Telegraphenämtern franzöſiſche Cenſoren ein⸗ 


geſetzt. 
Noch kein Fortſchritt für Venizelos. 


enorm, Mittwoch den 20. September 1916. 


Politiſches Duell. 


Zwiſchen dem früheren Sekretär des Königs 
Konſtantin, der wegen der Haltung des Königs 
ſeinen Rücktritt erklärt hatte, und dem ehe⸗ 
maligen Miniſter des Außern ſoll in den 
nächſten Tagen ein Duell ſtattfinden. 


Die beſtellte Arbeit. 


„Scho de Paris“ meldet aus Athen, anti⸗ 
enziliſtiſche Blätter meldeten, daß die Unter- 
ſuchung des Anſchlages auf die franzöſiſche 
Geſandtſchaft ergeben habe, daß er nur ein 
Scheinanſchlag geweſen ſei; ein gewiſſer 
Dr. Stephanakis von der Partei von Venize⸗ 
los ſei verhaftet worden. (Wie bereits gemel⸗ 
det, haben griechiſche Zeitungen ſchon vor eini⸗ 
gen Tagen mitgeteilt, daß Zaimis vom deut⸗ 
ſchen Geſandten ſchon einige Stunden vor dem 
Anſchlag benachrichtigt worden ſei, daß er von 
der beabſichtigten Schießerei erfahren habe, 


[die dazu dienen ſolle, dem Vierverband neuen 


Grund zum Einſchreiten zu geben. Dieſe Wir⸗ 
kung iſt dann auch prompt eingetreten. Die 
Schriftl.) 


Die venizeliſtiſche Bewegung. 

„Secolo“ meldet aus Saloniki: Nach 
der Militärrevolte, die wenig Anklang 
gefunden hat, und nach dem unerwarteten 
Rücktritt Zaimis wollen die revolutionären 
Kreiſe in Saloniki die Lage dadurch klären, 
daß ſie ganz Griechiſch⸗Mazedonien und die 
altgriechiſchen Inſeln von Griechenland tren⸗ 
nen und unter die proviſoriſche Regierung 
Venizelos ſtellen. Es ſei jedoch ſchwierig zu 
ſagen, wieviel Wahrſcheinlichkeit für die Ver⸗ 
wirklichung dieſes Planes des nationalen 
Verteidigungskomitees in Saloniki beſtehe, 
deſſen beſchränkte Tätigkeit unter allgemeiner 
Teilnahmsloſigkeit erfolge. Der politiſche Wech⸗ 
ſel in Saloniki werde von den Alliierten und 
den Ereigniſſen in Athen abhängen. 


Politiſche Tagesſchau. 
Batocki und Oldenburg. 


Von beſonderer Seite wird der „N. pol. Korr.“ 
geſchrieben: Die Vorſchläge des bekannten Agrar⸗ 
politikers von Oldenburg⸗Januſchau bezüglich un⸗ 
ſerer Volksernährung haben allgemeine Beachtung 
gefunden und verdienen es auch. Herr v. Oldenburg 


Zur Lage in Griechenland ſchreibt die „Voſſ beſitzt ebenſoſehr wegen feiner Eigenart, wie auch 
Ztg.“: Trotz allem brutalen Druck der ver⸗ wegen ſeiner Erfahrung und Sachdenntnis in 
einigten Schrittmacher Venizelos wollen die weiten Kreiſen großes Anſehen und Vertrauen. Es 
Dinge für dieſen Heroſtaten ſeines Vaterlan⸗ iſt daher der Vorſchlag, Herrn v. Oldenburg irgend⸗ 


des noch immer nicht reif werden. 
Auch japaniſche Kriegsſchiffe im Piräus. 


wie an den Arbeiten des Kriegsernährungsamtes 
durch Berufung in den Vorſtand oder Beirat zu 
beteiligen, durchaus zu begrüßen. Präſident von 


Unter der vor dem Piräus liegenden Flotte Batocki und Herr von Oldenburg würden hierdurch 
des Vierverbandes ſollen ſich laut „Deutſcher in enge Fühlung über die Durchführung notwen⸗ 
Tageszeitung“ auch drei japaniſche Kriegs⸗ diger Maßnahmen kommen, was der Sache nur bedingungen ſagte: Solange Deutſchland nicht die 


ſchiffe befinden. 


Mit unſeren Seldgrauen 
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weiß. ir gungen, ungemein viel zu er⸗ 
€ des men zunächſt nach Pendik, 
Beliſar In dieſem 1 onſtantinopeler Vorort⸗ 
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err Paul Schweder, 


Apoſtel Andreas entlang ge⸗ 


nenden mächtige 5, Jommerſitze rings auf den 
Fel ge Ruinen 4x 
fie n täuſchen unſeren ſtau⸗ deſſen Orakel die Argonauten befragten und von Einwohnern, der ſich terraſſenförmig vom Hafen 


Flucht vor den Römern ! 


nützen könnte. 


SITE TIEF TEN 


Zum Anterſtaatsſekretär für Elſaß⸗Lothringen 
iſt anſtelle des bisherigen Anterſtaatsſekretärs 
Frenken der Präſident des Landgerichts III Berlin⸗ 
Charlottenburg, Karl Menge, ernannt worden. 
Menge war von 1899 bis 1902 auch Mitglied des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes als Vertreter des 
Wahlkreiſes Emden⸗Norden und gehörte der frei⸗ 
konſervativen Fraktion an. 

Neichsdeutſche Waffenbrüderliche Vereinigung. 

Nach dem in der Reichsdeutſchen Waffenbrüder⸗ 
lichen Vereinigung ſich eine Reihe von Abteilungen 
(Rechts⸗Abteilung, Aerzte⸗Abteilung uſw.) gebildet 
hatten, erſchien es wünſchenswert, auch die deut⸗ 
ſchen Vertreter der Technik und techniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften zu einer techniſchen Abteilung zu vereini⸗ 
gen. Das iſt nun gelungen. Der neue Ausſchuß 
wird demnächſt die begründende Hauptverſammlung 
einberufen. 

Über Dänemarks und Hollands Neutralität 
ſind beunruhigende Gerüchte in Berlin und viel⸗ 
leicht auch in anderen Städten verbreitet, die 
jedenfalls von engliſchen Agenten ausgehen. An 
dieſen Gerüchten iſt kein wahres Wort. Anſere 
Beziehungen zu den beiden Ländern tragen nach 
wie vor den alten Charakter. 


Die außerordentliche Herbsttagung 

des eidgenöſſiſchen Nates ; 
iſt, wie die „Schweizeriſche Telegraphenagentur“ 
meldet, am Montag in Bern eröffnet worden. 
Nationalrat Präſident Eugſter eröffnete die Sitzung 
mit einer längeren Rede, mit der Mahnung, ſich 
einig und entſchloſſen um den Bundesrat zu ſcharen, 
deſſen Tatkraft und Energie, ſeiner hingebenden 
Tätigkeit und weitſichtigen Blick der Schweiz es 
zu verdanken habe, daß ſie bis heute durch die 
Fährniſſe des Krieges hindurch gekommen ſei. 


Der italieniſch⸗griechiſche Gegenſatz. 
Hinſichtlich Griechenlands ſchreibt „Corriere 
della Sera“: Italien, das Mannſchaften und Mit⸗ 
tel für das Orientunternehmen einſetzte, habe ein 
Recht zu verlangen, daß Griechenland, das ſich in 
blinder Feindſeligkeit gegen alles, was italieniſch 
ſei, wende, von ſeiner Mitarbeit ausgeſchloſſen ſei. 


Die italieniſchen Miniſter 

für Handel und Transport 
hatten Montag Morgen in Paris ihre erſte Be⸗ 
ſprechung mit dem franzöſiſchen Miniſter Clementel 
über Fragen des Transports und der franzöſiſchen 
Einfuhr. Die Miniſter werden ſich nach den Be⸗ 
ratungen vermutlich zur Front begeben. 


Unannehmbar! 

Nach einer Havas⸗Meldung aus Paris fand in 
der Sorbonne unter großer Beteiligung in An⸗ 
weſenheit mehrerer franzöſiſcher und italieniſcher 
Miniſter die Eröffnungsſitzung des italieniſchen 
Bundes Dante Alighieri ſtatt. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit hielt der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident 
Barthou eine Rede, in der er über die Friedens⸗ 


teuren, geraubten, von ihm unterdrückten Provin⸗ 


das Leben nahm. Uralte Zypreſſen umſchatten in Müllingen, das Intereſſe für die Bäder wieder zu 


der Nähe des Ortes einen Hügel, auf dem, von erwecken, die dann ſchließlich in den 
Felsſteinen eingefaßt, zwei große Feldblöcke aufge⸗ Sultans übergegangen find. 


richtet ſind. Unter ihnen ſoll ſich das Grab des 
großen Carthagers befinden. 


Beſitz des 


Bei der Weiterfahrt tut ſich der Blick auf den 
Golf von Ismid ſelbſt auf. Die mit Kiefern, 


Der uns begleitende Kriegsmaler bleibt hier Tannen, Zypreſſen und anderen Araukariern beſtan⸗ 
zurück, um die hiſtoriſche Stätte für eine große illu⸗ denen Höhenzüge ſind inzwiſchen immer mächtiger 


ſtrierte Zeitung zu verewigen. Ein alter türkiſcher geworden, und man glaubt in einer richtigen 
Offizier in unſerem Abteil lächelt fein. Da er, wie Schwarzwaldlandſchaft zu ſein, in der der Golf mit 
alle Türken, unſeren Sinn für das Hiſtoriſche, für ſeinem tiefblauen Waſſer ſelbſt wie ein ſchöner 
Überlieferung und die ideelle Schönheit des Ver⸗ Alpenſee wirkt. Er erſtreckt ſich zirka 50 Kilometer 
gangenen nicht zu begreifen vermag, jo meint er, weit ins Land hinein, und die ſanft aufſteigenden 
daß der Kunſtmaler ein ganz verſchrobener Knabe Küſten ſind rings mit Weinbergen, Oliven⸗ und 
ſein müſſe, und erzählt uns, daß nach türkiſcher Obſtgärten beſetzt. 


Überlieferung dort unten nur ein frommer alter 


In Friedenszeiten war der ganze Golf von 


Scheich begraben liege, von dem aber ſelbſt ſeine Dampfern und Fiſcherbarken belebt. Jetzt ziehen 
Glaubensgenoſſen nichts mehr wüßten. Nun, ſie nur ein paar ſchwerfällige Mahonen dahin, welche 
haben ja auch wirklich keine Beziehungen zu jenen Lebensmittel von und nach der Hauptſtadt tragen. 
Zeiten, da hier der Schritt der römiſchen Legionen Die Hotels der Gegend und zahlreiche Villen ſind 
dröhnte, die Marmortempel der Griechen und vom Roten Halbmond mit Beſchlag belegt, und in 
Römer und die Paläſte der Reichen von Chalcedon dieſen proviſoriſchen Lazaretten liegt auch mancher 
und Chryſopolis ſich erhoben, deren Fundamente, deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Kamerad, den 
Säulenſtümpfe und Frieſe faſt in jedem größeren verträumten Blick auf eines der herrlichen Stückchen 
Neubau der Gegend und ſelbſt in den Oberbau der Erde gerichtet. In Ismid ſelbſt haben wir länge⸗ 


Bagdadbahn eingeführt ſind. 


ren Aufenthalt und finden Muße zu einer kurzen 


Etwas weiter ſüdlich, da, wo heute die heil⸗ Wanderung durch die Stadt. 


kräftigen Bäder von Kury ſprudeln, liegt Pythia, 


Es iſt ein freundlicher Platz von etwa 25 000 


und Vogeſen⸗ dem die Sage erzählt, daß hier der ſchöne Hylas aus aufbaut. Seine wachſende Bedeutung verdankt 
8 Gegend werden von den Nymphen geraubt wurde. Hier findet man er lediglich ſeiner günſtigen Lage. Die höheren 
> jener Zeit mit unter⸗ auch noch Refte von Thermen, die die Kaiſerin Angeſtellten der anatoliſchen Bahn haben ſich hier, 
in unterirdiſchen Kirchen, Helena und Konſtantin der Große beſuchten und in der Nähe der Hauptſtadt, einige ſchöne Sommer⸗ 
Den ereſſanten Ausgrabungs⸗ ſpäter auch Kaiſer Juſtinian und ſeine Gemahlin ſitze geſchaffen, die in Gärten eingebettet daliegen. 
Ohepunkt dieſer heroiſchen Theodora. Die letztere pflegte mit einer Hof⸗ Im Hafen herrſchte zu Friedenszeiten reges Leben, 
5 alte Libuſſa, das heute haltung von mehr als 4000 Perſonen bei den und als noch die Bahnarbeiten im Gange waren, wechſelvolle Schickſale. Sie wurde bald die Beute 
Gebiſe liegende Libyſſa, Quellen zu erſcheinen. Dann aber verfiel die ganze tauchte unter den Schiffswimpeln vereinzelt auch der römiſchen Eroberer, die hierher einen Statt⸗ 
Landſchaft, und erſt im Anfang der 90er Jahre des 


die deutſche Flagge auf. Der Golf von Ismid iſt 


quem darin vor Anker gehen könnten; er iſt ge⸗ 
nügend tief und vor Wind geſchützt, ſodaß die 
Türken, als ſie anfingen, eine moderne Flotte zu 
ſchaffen, dieſen Meeresteil mit Vorliebe für die 
Übungsfahrten ihrer Torpedoboote benutzten. So 
kam es, daß hier ſich zu Zeiten ein halb europäiſcher 
Verkehr entwickelte, dem wieder verſchiedene Hotel⸗ 
bauten Rechnung trugen. Sie zeichnen ſich aller⸗ 
dings mehr durch die Pracht ihrer Namen — ein 
Palace⸗Hotel darf natürlich nicht fehlen —, als 
durch eine europäiſchen Anſprüchen genügende Ge⸗ 
ſchäftsführung aus. Sie machen aber trotzdem gute 
Geſchäfte, und überdies lernt man in der Türkei 
die Tugend, ſich mit dem Vorhandenen zu beſcheiden, 
ſehr ſchnell. — Einige Regie und Militärbeamte 
vertreten das gebildete Element des Türkentums, 
das mit den deutſchen Bahnangeſtellten bis zu 
einem gewiſſen Grade geſellſchaftlichen Verkehr nach 
europäiſcher Art pflegt. Eine Gefahr droht aller⸗ 
dings der Stadt: die Verſandung des Hafens. Die 
anatoliſche Bahngeſellſchaft mußte daher zur Zeit 
der Bahnbauten etwas weiter entfernt von der 
Stadt ſich einen Hafen anlegen, von dem aus die 
Ausſchiffung des Bahnmaterials erfolgte. Das 
religiöſe Element wird von einem griechiſchen und 
einem armeniſchen Erzbiſchof ſowie den Geiſtlichen 
der verhältnismäßig zahlreichen Moſcheen präſen⸗ 
tiert. 

Ismid hat eine große hiſtoriſche Vergangenheit. 
Sein Name iſt identiſch mit Nikomedeia, welche 
Stadt im Jahre 264 v. Chr. von dem bythiniſchen 
König Nikomedes I. gegründet wurde. Früher ſtand 
an der Stelle der Ort Aſtakos, wahrſcheinlich eine 
Gründung der Jonier. 


halterpoſten legten. Verſchiedene römiſche Kaiſer 


183 v. Chr. durch Gift vorigen Jahrhunderts gelang es dem Arzt Dr. van Jo groß, daß ſämtliche Kriegsflotten der Welt be⸗ haben hier Hof gehalten. So Hadrian, der feinen 


Die Stadt erlitt fehr 


2 8 2 


5 


feine barbariſche Wildheit angerichteten Schaden 
wieder gut macht und finanzielle und militäriſche 
Bürgſchaft leiſtet, auf die die Ruhe der Welt ein 
Recht hat, ſolange müſſen die Verbündeten auf 
Friedensunterhandlungen verzichten. 


Erweiterung des engliſchen Munitionsminiſteriums. 


„Daily Telegraph“ berichtet, daß Neill Prim⸗ 
roſe, ein jüngerer Sohn des Lord Roſebery, zum 
zweiten Parlamentsſekretär im Munitionsmini⸗ 
ſterium ernannt worden iſt. Die Errichtung einer 

neuen Abteilung iſt ihm übertragen worden. 


Eine engliſche Statiſtik über den Verluſt von 
Handelsſchiffen. 

Lloyds teilt eine Statiſtik über die Verluſte 
ſämtlicher Handelsflotten mit. Dieſe Statiſtik be⸗ 
zieht ſich auf das erſte Quartal des laufenden 
Jahres. Die Geſamttonnage des britiſchen Reiches 
belief ſich danach auf 21 274 000 Tonnen. Die Ver⸗ 
Infte betrugen 341 500 Tonnen, hiervon waren 
250 600 Kriegsverluſte. Die Kriegsverluſte machen 
für das vereinigte Königreich 1,71 Prozent und für 
die Kolonien 0,47 Prozent aus. Die Verluſte 
Hollands werden auf 2,29 Prozent und die Nor⸗ 
wegens auf 1,31 Prozent berechnet. Die deutſchen 
Verluſte werden auf 0,11 Prozent angegeben, und 
dieſe Ziffer wird als hoch bezeichnet, da ein ſo 


großer Teil der deutſchen Flotte in neutralen Häfen | 


feſtliegt. 


zen wiedergibt, nicht nach Möglichkeit den durch 


Die Truppen ſeien auf ihrem 


Verurteilung eines türkiſchen Hochverräters. 


Die Konſtantinopeler Blätter veröffentlichen 


eine Mitteilung des Platzkommandeurs, die beſagt, 


daß der Major der Reſerve Dſchcuil⸗Bei 
Vertrauensmißbrauches und wegen Anſtiftung zu 
Gewalttätigkeit gegen die gegenwärtige Regierung 
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt wurde. Das 
Arteil wurde geſtern früh vollſtreckt. 


Der Auſſtand auf Sumatra. 


Dem Amſterdamer „Handelsblad“ 
Soerabaya vom 16. September gemeldet: Major 
P. H. van der Linde, der mit zwei Kompagnien 
auf dem Marſch nach Bangko iſt, iſt auf allen 
Seiten von Feinden umzingelt; die Verbindungen 
mit ihm ſind abgeſchnitten. Es beſteht aber keine 
Gefahr, da der Feind wenig Gewehre beſitzt. — 


Einem holländiſch⸗indiſchen Blatte wird, wie eine 
andere Amſterdamer Zeitung meldet, aus Diambi 
berichtet, daß die Bevölkerung mehrere Führer der 


Aufſtändiſchen zu Nadſchas ausgerufen habe. ber⸗ 
all herrſche jetzt Aufruhr. Alle telephoniſchen und 
telegraphiſchen Verbindungen ſeien unterbrochen. 
Selbſt in der Stadt Djambi fühle man ſich beun⸗ 
ruhigt. Die öffentlichen Gebäude würden bewacht. 

Marſch fortwährend 
von Rebellen umzingelt. r 5 


Der Bürgerkrieg in Mexiko. 
„Reuter“ meldet aus El Pafo (Texas) vom 17. 


September: Villa hat heute die Stadt Chihuahua 


Eine Schwedin in England zum Tode verurteilt. mit 600 Mann angegriffen. Er iſt in einen Teil 
d 


Wie die Stockholmer „Allehanda“ aus London 
erfährt, iſt kürzlich eine junge Schwedin namens 
Bournonaville in England wegen Spionage zum 
Tode verurteilt worden. Es wurde niemals be⸗ 
kannt, welcher Handlungen ſie ſich ſchuldig gemacht 
habe. Ihre Freunde ſind von ihrer Ehrlichkeit 
überzeugt und glauben, daß ein Mißverſtändnis 
der engliſchen Behörden vorliege. Einige wollen 
jedoch wiſſen, daß die Todesſtrafe in lebensläng⸗ 
liches Gefängnis umgewandelt worden ſei. „Alle⸗ 
handa“ bemerkt hierzu, der Fall beweiſe, daß nicht 
nur die „barbariſchen Deutſchen“ die harten Ge⸗ 
ſetze des Krieges auch auf Frauen anwenden. 


er Stadt eingedrungen, aber mit ſchweren Ver⸗ 


luſten wieder zurückgeſchlagen worden. Alle An⸗ 


hänger Villas, die gefangen genommen wurden, f 


wurden hingerichtet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. September 1916. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt von Breslau 
nach Potsdam zurückgekehrt und hat wieder im 
Neuen Palais Wohnung genommen. 
— Die Frau Kronprinzeſſin mit Prinzen und 
Prinzeſſin wird in dieſen Tagen ihren 
Sommeraufenthalt an der See beenden und in 


wird aus 


jeden Anteil 300 Mark. 


Ausland. 


Wien, 17. September. Der bulgariſche Staats⸗ 
mann, Geſandte Tſchapraſchikow hat ſich heute nach 


wegen Berlin begeben. 


Provinzialnachrichten. 


Koſenberg, 16. September. (Schneider⸗Genoſſen⸗ 
(beit) Auf Anregung des Innungsausſchuſſes für 

n eis Roſenberg haben zwecks gemeinſamen 
Übernahme von Arbeiten die Schneidermeiſter der 
Stadt und Umgegend eine Genoſſenſchaft m. b. H. 
gegründet. Vorſtandsmitglieder ſind die Schneider⸗ 
meiſter Knoblauch und Glawe aus Noſenberg und 
Reſchke aus Roſenau. Die Haftſumme beträgt für 


Lauenburg, 15. September. (Die Beiſetzung des 


Grafen von der Oſten) erfolgte am Donnerstag in 755 Sulflow. Die Staatsanwaltſchaft vertrat 


dem ſtillen, ſchattigen Park unter mächtigen hohen 
Buchen und Tannen ſeines Beſitzes. Der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin hatten in einer herz⸗ 
lichen Beileidsdepeſche ihre Teilnahme zum Aus⸗ 
druck gebracht. ungezählte Wagen rollten unaus⸗ 


! gelber heran und brachten die vielen Trauergäſte 


erbei, die gekommen waren, um dem Entſchlafenen 


16. September. (Die Ein⸗ 
kommensſteigerung der l Ein Pferde⸗ 
händler in Anklam, der vor dem Kriege nur 
einige hundert Mark Steuern zahlte, iſt in dieſem 
9525 zur Zahlung von über 11 000 (elftaufend) 
Mark Einkommenſteuer veranlagt worden. 


die geftunggbeftelung 


Einkaufs von Rohſtoffen und gemeinſchaftlicher 


Mertens übte vor dem Kriege in hieſiger 
einen Hauſierhandel aus. N 
ch Krieges wurde er als Armierungsarbeiter Atigt. 


darauf 
genet 


Stellen machen 5 555 wiederholt mit Recht 
quis 


aufmerkſam, daß die Betroffenen ihren et 
Vorteil wahrnehmen, wenn ſie nicht dem une! 195° 
lichen, zum mindeſten zeitraubenden Abereigun ng 
und Entſchädigungsverfahren vor dem Ofios 
ſchiedsgericht ſich ausſetzen, ſondern bis zum 1. ’ 
ber freiwillig abliefern. 3 
Regieru 


— (Viehſeuchen ng 
0 1 i Unntstterärgklill 10 


im 


Rinderſeuche in Wittenburg MT 
0 die Geflige 
cholera auf Gut Kopitkowo, Kreis Marienwerde⸗ 


Bor 


Den 
Land⸗ 
nd⸗ 


— (Thorner Strafkammer.) 
ſitz in der Sitzung am Sonnabend führte 
gerichtsdirektor Hohberg; Beiſitzer waren die eſior 
richter Heyne, Müller und Cohn und Gerichtsaſſ 5 
richtsaſſeſſor Lieberkühn. Der ſchon ſechsmal par 


unter wegen Betrug, vorbeſtrafte Kaufmann Dale 


Mertens, zurzeit in Haft, gebürtig aus Jo anne, 
burg (Oftpr.), und der Kaufmann Leo Lenckowsti, 
Thorn, gebürtig aus Strasburg, hatten ſich xken. 
Betruges bezw. Hehlerei zu verantwo 


Bei Ausbr 2 
zogen und beim Artilleriedepot Thorn be 1 
Die Namenskenntnis feiner Vorgeſetzten den em 
M. zu allerlei Fälſchungen. So ging er mit ine⸗ 
gefälſchten Beſtellzettel, der den Namen 
Offizierſtellvertreters trug, zum Kaufmann 
und ließ ſich dort mehrere Dutzend Meſſer 
Gabeln aushändigen; ebenſo verfuhr er beim Sohn 
mann Mroczkowski, bei der Firma Dietrich u. Rau 
beim Klempnermeiſter Gehrmann und beim Hosen 
mann Berlowitz, von welch letzterem er ſi netten 
und Anzüge aushändigen ließ. Die erjdt 
Sachen verkaufte M. an den Mitangeklagten Ver 
591 en re SE 28 
eugen erübrigt ſich, da ns ohn ; 
alles eingefteht, ſich aber IR feiner Notlage ent 
enckowski will nicht De erworben 


abe den M. als Haufterer enn Det. 


waren; er ha kt 

lernt und den I 
1 
der 1 


und 


u ängſtigen. Neben verſchiedenen anderen 
Winter 0 M. ſeiner Ho auf ein reich 


Schweigegeld Ausdruck. gen fortgeſetzten Fer, 


gegengenommen. Die auswärtigen Be⸗ 


Die in er er ſtandinaviſche Berlin am 20. dieſes Monats ihren 30. Geburtstag VV—tſ gere 
is a g 1 3 ö 2 Mertens zu 2 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren cin 
0 dürfte etwa 5 Tage dauern. Wie der „Voll Ztg. — Der Reichskanzler hat ſich in das Große FFV verluſt und Stellung unter Polizeiaufficht, der "u 


0 ; i 75 = x 2 a hlerei 
ya berichtet wird, würde die Konferenz wahrſcheinlich Hauptquartier begeben. geklagte Lenckowski wegen ein 0 950 und 
nt worde 


Ki einen von der Fordgruppe ausgegebenen Vorſchlag, zieher unſerer Zeitung „Die Preſſe“ bitten 9 Monaten Gefängnis verurteilt. 


truges und ſchwerer Urkundenfälſchung, unter 
agung mildernder Umſtände, wird der 2. a 


f F 3 — Fürſtbiſchof ; ram erhielt f 7 5 = = 7945 8 

eine neutrafe Konferenz in Stndofm ahphelten,| 415 giferne Kraus am weifen Bande ee, ee. 

13 zur Kenntnis nehmen, ohne dazu Stellung zu - 2 855 Vierteljahr ſo frühzeitig wie möglich auf⸗ beten. — Als ein ganz Geriebener entpuppte. er, 

I nehmen. Re ee a A zugeben. Später kann durch die ſtarkt der Laufburſche Wazlaw Dzewiontkowski von 

di 5 : königlich württembergiſchen General der Infanterie Inanſpruchnahme der Poſtämter eine der wegen Diebſtahls angeklagt war. lelzeng, 

0 Eine Mahnung des Zaren an ſeine Verbündeten. Frhr. v. Watter, Führer eines Armeekorps, und dem ſolche Beſtellung leicht verzögert, oder gar Kaufmann Wolff e er Su untet 

N Nach Petersburger Blättermeldungen verlautet zöniglich württembergiſchen General der Infanterie überjehen werden, woraus ſich dann Un⸗ ee ir Belörben übergebenes 1 

ai beftimmt, der Zar habe General Pau ein Hand⸗ Freiherrn von Mügel, Führer eines Reſervekorps, regelmäßigkeften in der Zuftellung ergeber alet nebſt 50 15 Porto, das für deren Sohn . 
iR ſchreiben an Poincars mitgegeben, worin der Zar der Orden Pour le meéxite verliehen worden. N können. er Dee in Danzig 


— Der „Reihsanzeiger“ enthält Bekannt⸗ 
machungen über die Sicherſtellung von Kriegsbe⸗ 
darf, zweitens betreffend Preisbeſchränkungen bei 
Verkäufen von Web⸗ uſw. Waren, drittens über 
den Verkehr mit Leim, viertens die Bundesrats⸗ 
verordnung über den Verkehr mit Zucker vom 14. 
September 1916, fünftens die Bekanntmachung, 
daß die bisherigen Verordnungen über die Rege⸗ 
lung des Branntweinverkehrs auch für das Be⸗ 
triebsjahr 1916/17 Geltung haben. 

— Die Penſtonskaſſe für die Arbeiter der 
Preußiſch⸗Heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft, welche 
von den eriten 4 Kriegsanleihen bereits 85 Millto⸗ 
nen erworben hat, hat auf die 5. Kriegsanleihe 
weitere 20 Millionen Mark gezeichnet. R. Wolf, 
Aktiengeſellſchaft, Maſchinenfabrik Magdeburg⸗ 
Buckau zeichnete auf die fünfte Kriegsanleihe eine 
Million Mark, die Chemiſche Fabrik Hönningen 
und vormals Meſſingwerk Reinickendorf R. Seidel 
Aktiengeſellſchaft Hönningen am Rhein 2 Millionen 
Mark. Die Hanſa⸗Lloyd⸗Werke A.⸗G. in er 


1 den Weſtmächten nahelegt, bei der jetzt eingeleite⸗ 
ten großen Offenſive an der Weſtfront weder Sol⸗ 
datenmaterial noch Kriegsmaterial zu ſchonen. 
Nur unter Aufbietung aller Kräfte könne jetzt eine 
i Entſcheidung noch vor dem Winter herbeigeführt 
werden. Wie Rußland ſein Menſchenmaterial 
ſelbſt in erſchöpfendem Maße, wenn dies erforder⸗ 
Eh lich geweſen wäre, eingeſetzt und große Ergebniſſe 
erzielt habe, müßten auch die Weſtmächte, dem 
! Beiſpiele Rußlands folgend, ihre Reſerven 
Sa ſchonungslos einjegen. Dann würde auch für fie 
0 die Zeit großer Erfolge kommen, und dann könnten 
0 die Alliierten auf eine günſtige Entſcheidung des 
10 Weltkrieges vor Wintereintritt hoffen. Hieraus 
erhält man eine Beſtätigung der Annahme, daß 
den Ruſſen ein neuer Winterfeldzug ſehr ungelegen 
kommen würde. 


Angeklagte und ſtellte eine neue über 10 
Die Differenz unterſchlug er und verbraucht . 

ür ſich. Um ſeine eee hein, im 
. Das lan 


Held für ſich. 5 
decken, fälſchte Dz. den Poſtauflie 
dem er aus der 10 eine 20 ma 


Lokalnachrichten. \ 


Zur Erinnerung. 20. September. 1915 Erſtür⸗ 
mung des Überganges über den Molczadz bei 
Dworzec. 1914 Engliſcher Einſpruch gegen Legung 
deutſcher Minen 1913 Eintreffen eines ruſſiſchen 
Geſchwaders in Breſt. 1910 f Joſef Kainz, berühm⸗ 
ter auſpieler. 1886 * Cecilie, Kronprinzeſſin des 
deutſchen Reiches und von Preußen. 1875 Matthias 
Erzberger, Mitglied des deutſchen 28994 fe 
1870 Einmarſch der Italiener in Rom. 1854 Nie⸗ 
derlage der Ruſſen an der Alma. 1738 Joachim 
Nettelbeck, der Verteidiger der Feſtung Kolberg. 
1440 7 Kurfürſt Friedrich I. von Brandenburg. 


1? 
lautete wegen Diebſtahls, Unterſchlagurg 
denvernichtung und Urkundenfälſchung auf =, 
Gefängnis. Die Sütforgeerztehung er Moſes 
geklagten beantragt worden. — Der Händ richt in 
Spiro aus Alt Zielen iſt vom Schöffe ter 
Lautenburg zu 140 Mk. Geldſtrafe wegen 
bande verurteilt worden. ha rende 
60 Pfund Zigarettentabak über die 4 a Artei 
ſchmuggeln. Der Amtsanwalt hat gegen dg 
Berufung eingelegt mit der Begründung, is) f 
Strafe zu niedrig bemeſſen ſei; auf ARE: 
ir erkannt werden müſſen. Der ließen 1 
unte ſich dieſer Auffaſſung nicht anſch 115 10. 
erkannte deshalb auf Verwerfung der Ber 
Verworfen wurde gleichfalls die Berufung a dus 
beiters Adolf Salewski aus Roßgar Ne fen! 
SENT in Culm hat ihn wegen 10 
lich falſcher nene 
ae verurteilt. In einem 


ir 


Thorn, 19. September 1916. 
— Gerſonalien aus dem Eiſenbahn⸗ 
Ade nn ee ; i Wan 9 
ieru aumei e in Danzig zum Re⸗ 
i nee nſekretär Wiegboldt in 
anzig zum Ei ⸗Oberſekretär. — Aus 


zu an 
chreiben lage 
ebe 


* „ 

a Liebling Antinous mitbrachte. Auch der grauſame 

10 Diokletian hat hier Feſte gefeiert. Dann damen 
ige Zeiten, die dem Ort d a i 

8 > A Anlaß des Abertritts in den Ruhestand fipb 


I römiſchen Landſtadt gaben, bis ſich die Fluten der zeichnete für die 5. deutſche Kriegsanleihe wiederum | 5 5 dun- den Pfarrer Cz. in Schöneich, welcher ale. Ange, 
It Völkerwanderung auch über fie ergoſſen. Die Goten eine Million Mark und die Spar⸗ und Anleihe 15 Se ver eier eng in Fo dem Lüder besen iſt, a beleidigt 2 daß 
1 5 drangen plündernd in fie ein, und was fie zu zer⸗ Kaſſe in Lübeck 3 Millionen Mark (1.—4. Kriegs⸗ Weichenſteller 1. Klaſſe Jeſchkeit in Elbing und dem klagte konnte in der neuen Verhandlung Ei 


ſtören vergeſſen hatten, das vernichtete ein ſchreck⸗ 
liches Erdbeben. Die Stadt vegetierte durch die 
50 Jahrhunderte dahin und fiel im Jahre 1330 dem 
Siegeslauf der Türken unter Sultan Orchan zum 
Opfer. Seit der Zeit iſt ſie türkiſch geblieben. Von 
der ſtolzen Vergangenheit zeugen nur noch wenige 
Trümmer, darunter Reſte der Feſtungsmauern aus 
der Byzantinerzeit. Von einer regelrechten Anter⸗ 
Fi haltung oder gar wiſſenſchaftlichen Durchforſchung 
; der Reſte iſt natürlich keine Rede. Wenn man den 
2 Türken nach der Herkunft der Ruinen fragt, ſo er⸗ 
hält man Antwort, es ſeien eben Steine, alte 
Steine, und für alte Steine hat der Türke keine 
beſondere Hochachtung, ſelbſt dann nicht, wenn ſie 
beſchrieben ſind. Meiſt ſind ſie ja auch beſchriebene 
„Kimſſe Okuja mas Bir jaſy“ — „mit einer Schrift, 
die niemand leſen kann“. Wozu fi alſo eigentlich 
darum bekümmern! Manche Kreiſe ſcheinen aber 
hi doch eine weiter zurückreichende hiſtoriſche Erinne- 
1 rung zu haben. Das geſchickte Handelsvolk der Ge⸗ 
5 nueſen, das ja ſeine Handlungsniederlaſſungen über 
IB Konſtantinopel hinaus bis ins Schwarze Meer 
hinauftrug, hat hier Spuren ſeines Wirkens hinter⸗ 
laſſen, die darin zum Ausdruck kommen, daß man 
alte Ruinen und Trümmerſtätten direkt „Genu⸗ 
eſiſche“ nennt. 


5 Als eigentlicher Ausgangspunkt des kommenden 
5 großen Uberlandverkehrs wird Ismid ſicher noch 


anleihe 10 Millionen Mark). 


Oſchatz, 16. September. Wie der Oſchatzer 
„Gemeinnützige“ meldet, iſt heute früh der konſer⸗ 
vative Reichstagsabgeordnete des 11. ſächſiſchen 
Wahlkreiſes Oſchatz⸗Hrimma und Vorſtand des 
Amtsgerichts Oſchatz, Geheimer Juſtizrat Dr. Gieſe, 
am Herzſchlag geſtorben. 


Freiburg i. Br., 16. September. Exzellenz Gene⸗ 
ral Gaede, Oberbefehlshaber im Oberelſaß, iſt 


te von ſeinen Anſchuldigungen 
0 125 ek Schüler Fr ge 
ſtah ls 


macht, indem er der Maſchinenſchloſſer 


i 
Ehrenzeichen in Silber. erha 
12855 lien von der Reichs poſt⸗ 
Verſetzt ſind: der Oberpeſte 
aſſiſtent Zentarski von Stettin nach Thorn, die 
ont (ee Repp von Zoppot nach Stras⸗ 5 
burg 3 
— (Staatlich als Krankenpflege⸗ Nel 0 2 veru 
RN nen anerkannt) find, nachdem fie in unter Zubilligung mildernder Umſtä dingten 15 
Dt. Eylau die Prüfung beftanden haben, die folgen⸗ Weil erſt 13 Jahre alt, ſoll er der ar ne 
den Hilfsſchweſtern vom Roten Kreuz: Frieda Gri⸗ 1 5 der Ha 
bowski aus Su ai Las naß See | Jahre engen eh al voeheſtrafte Geflügel 
N B 55 inri s Stra Noſa Lat eu⸗ geführte, e 1 ; 
heute hier verftorben. Der General hatte ſich Ende Park, Gott 185 Miller N ehe Beiter Julius Böttcher von hier, we ders hiede he 
vergangener Woche einer Operation unterziehen Margarete Mißner aus Sommerau, Kreis Noſen⸗ ſchweren Die bſtahls in den ind gl 
müfen. — Mit General Gaede iſt ein verdienter berg Antonie Schulz aus Kanitzken, Kreis Roſen⸗ 0 au e en re 5 
I Ti i 5 rg. 2 > ; 
Gd en A De ee = achtung einer Provinztale Moder und die Arbeiterfeau Marie I 


ehler el € 
ein Sohn eines Generalmajors geboren, hatte die e zen durch und 
Univeritäten Berlin und Bonn befugt und war ri de ae,, Enten. Ich 
am 1. April 1870 in das Grenadier-Regiment l 
Nr. 2 eingetreten, 1887 wurde er zum Kriegs⸗ 
miniſterium kommandiert und kam, nachdem er 


beſtimmt Tore 
Eine ihm zur F die „ neh N 
übergebene Poſtanweiſung über 20 Mar Mark aue, 


hmung der als Seen geen Angeklagte a her 
Fe rot will er 

wo er Abteilungschef wurde. Als Oberſt war er b dee net 
Kommandant in Thorn, als Generalmajor be⸗ 

fehligte er die 34. Infanterie⸗Brigade, als General⸗ 
leutnant die 33. Divifion, 1907 wurde er zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Bei Ausbruch des Krieges wurde 
ihm wieder ein größeres Kommando übertragen. 


ihn in 5 
ür überführt und verurteilt Eir 
denen ihre Be⸗ Hans, fünf J nn 


1 
chweren Diebſtahls zu einer Geſamtſtra uhren gf 

| lizeiauſſicht n wehen 

nach verluſt und Stellung 5 8 0 1279705 10 7 10 


5 Höhe 
a: eine ſchöne Zukunft beſchi : Als Oberbefehlshaber im Elſaß hatte er jih nach bereifungen abgeliefert werden. Die Enteignung 1 Jahr Zuchthaus verurteilt. Pegem fort in an 
10 N jeder Richtung hin bewährt, und die Nachricht von |ber, h. 88 die ander in 1 gehn a ne 1 alk den erg 
5 j f 15 ; line Bo, icht Steht, der bis zum 1. ober nicht abgeliefe 7 . D. U l. 
* rn Pl ß Swar mitiamt ber Wiehbenfiicht | genen Urteil aufziever. * 
0 dauern aus löſen. 2 um 14 Tage binausgeſchoben. Die amtlichen ee 2 


Aus de 
Tohigung für Tadkreiſe Thorn, 18. September, (Be: 
Eißernen Kreus Jerkeit vor dem Feinde.) Mit dem 

befreiten der f 2. Klaſſe iſt dem 22 Jahre alten 
Stanislaus = : Sompagnie Inf.⸗Regts. Nr. 176 
Domäne 7 air Gutsarbeiter auf 
überreicht worden an apau, 


für di als Anerkenn 10 8 ne 
f e RE kennung un t 

bei einer ſerkeit welche der wackere 0 8 Mann 
5 August 1b begannen ei 
chön ausaene bewieſen hat. 
ſchrift dee bude iſt, trügt die eigenhändige Unter⸗ 
vitz. Die Diennasterenden Generals von Panne⸗ 
Einrahmung RS et hat für eine würdige 
ausgabe deuteten dic 
gemelt wird, arg Kopeken.) Wie aus Ko wu o 
in dem Gebiet we Obo. in den nächſten Tagen 
15, 2: und . Kopekenſticke fehlahabere Oſt die erſten 
von 1 Million Rubel v es für die ein Geſamtbetrag 
wodurch dem M 


ie ff 8 
ſprechenden zuffiken die in der Größe der ent⸗ 


reu ii zei 
11 die Bezeichnung der 


5 ſow 
Inſchrift: „Gebiet zahl 1916, 


f 
5 Oberbeiehlshabers Oft“, 


Bel ſamlichen Briefkaſten. 


des Fra ufragen find 
geſtellers deuten ſind Name Stand und Adreffe 
können nie bendungeben. Anonyme Anfragen 


3. r 2. Da antwortet werden). 
3 Jas Auftrete a 
erſ n von Wanzen im Laufe 
berechtigt dicht Tage, nach Antritt — Wohnung 
5 ngeziefer nnd or A en on 
eing inzwiſchen von 
ſchleppt eln andert oder gar vom 12 5 einge⸗ 


kön fein. Wenn €: : 1 
Be ſo fordern 2 es nicht ſelbſt vertilgen 


Wohnung „aß ein weiteres Verblei i 
’ ng en undgeiticäptich ift, en Sie ie 
ui Die 5 85 1 ausziehen. 

en, g ung, betreffend F d⸗ 
e für die ganze Keane alſo duch für 
Nopnußg Pöler. Wenn die Mieterin fi 
W g a Uhr nachts einen die ae 

Bolizeipenn, 7° t, ſo machen Sie Anzeige bei 
lic dur hörde (Rathaus, Zimmer 5 

ein Strafma 8 8 


D di 2 
| boite scher wie, 


Kriegs⸗Allerlei. 
e des Adelsprüdilats. 
erſten Langer, der die St iſch⸗ 
che 30,5 Zentimeter⸗Batterie Bag 


u 

und Frankreich führte, hat 
Kode den Adelsſtand und das Adels⸗ 
ningshoyckt 5. Sehonckt verliehen. Das Fort Ko⸗ 


g 174 000 Dollars 


i 
1 
| 
1 


| 


| 


| 


für deutſche Krieger und ihre Familien. 
In San Franzisko wurden, wie dortige 


der Blätter nach der „Frankf. Ztg.“ berichten, bei dem 


Wohltätigkeitsbaſar des deutſchen Hilfskomitees 
die Summe von 188 000 Dollars eingenommen. 


n 5 .. am Die Koſten der Veranſtaltung betrugen 14 000 
Die Urkunde, die Dollars, ſadaß 1740009 Dollars für die Linderung 


der Leiden des Krieges zur Verfügung geſtellt 
werden konnten. Sie kommen deutſchen Kriegern 


und ihren Familien zugute. Der Erlös iſt, wie in 


San Franzisco mit Stolz hervorgehoben wird, 


größer als der der deutſchen Hilfsbaſare in Phia⸗ 
delphia, Chicago und St. Louis. 


T ste 1 en auf Ru 2 
ir nokaffenſcheinen der Rubel lautenden 


Die Wirkungen des letzten Zeppelin⸗Angriffes. 
Dem „Ham. Fremdenbl.“ wird aus Haag 
gemeldet: Bottomley verſpottet in der 


0 gehalten find, tragen auf der englischen Bericht über den letzten Zeppelin⸗ 


angriff. Er gibt dem Preſſebüro den guten 
Rat, addieren zu lernen, bevor es die nächſten 
Verluſtliſten herausgebe. Damit deutet er an, 
daß die letzten bekanntgegebenen Verluſtziffern 
mit zehn zu multiplizieren ſeien, und verrät 
weiter, daß Bomben in ein großes Trainla⸗ 
ger gefallen ſeien. Er fragt, was denn das 
Preſſebüro zur Mitteilung der Frau eines 
Dekans in Norfolk in der Zeitſchrift „Truth“ 
ſagt, wonach gewiſſe Küſtenſtädte in Norfolk 
und Suffolk tatſächlich zerſtört und von den 
Einwohnern verlaſſen wurden. Das werde 
natürlich alles totgeſchwiegen, wahrſcheinlich 
mit Rückſicht auf die Volksſtimmung. Bottom⸗ 
ley fährt fort: Wir möchten zugleich gehor⸗ 
ſam fragen, ob uns alles geſagt wurde, was 
kürzlich in der Nordſee und im Firth of Forth 
paſſierte. Natürlich! Balfour hat noch nichts 
davon gehört, wir aber haben es! 


Vom Leben in Paris. 
Ein Deutſch⸗Schweizer, der über Vervisres⸗ 


Pontarlier⸗Paris⸗Havre⸗Southampton nach London 


reiſte, ſchildert in der „Neuen Zürcher Zeitung“ 
vont 10. September feine Eindrücke vom gegen⸗ 
wärtigen Paris. Das oberflächliche Bild der Stadt 


ſcheint unverändert. Doch macht ſich die Maſſe der 


Uniformierten, Beurlatibten und Invaliden bald 
bemerkbar. Man ſieht Soldaten aller Nationali⸗ 
täten, auch Serben, Ruſſen, Inder, Senegaleſen 
und Japaner. Junge Männer in Zivil find ſelten. 
Die kosmopolitiſche Geſellſchaft von einſt fehlt da⸗ 
gegen. Die Cafés find noch ſtark beſucht, doch er⸗ 
tönt keine Muſik, und um 10% Uhr iſt Schluß. 


1914, am Nam Antwerpen wurde am 4. Oktober Auf den öffentlichen Fahrzeugen find Frauen als 


zeichiſchen Iren tage des Kaiſers, 


„u elonntmachung, 


legun u Verteiln 
RR 1 
beziehen ihres Brokkartenansweſfes e 


n 
einer Paachen Si 
Gude u von a ö cm 
Thorn 5 0,25 Mk. 5 


Der Marrtend 
a 
d giſtrat 
2 2 


Sem 


ler 
Über, 800 geilen, elt, 


60a 
te a heftet. A, 


=: an Aliſtädt. Markt. 
er Daus instrumente: 


ſcpezt en moniums. 


Im) 
Ein Y rer nue 145 2 80 len 
b d 1. ER: 


dum e 
in emfachen aſſerdicht, r gde 


„ 


„ Ichnellen Selbſt 
au 
1 Baar Aa Geb mnabeln. 


— —— 


Marke P. 
Berechnung der 


W Alekand 
ki e dale koldo, 
Sm Als 5 


von den öſter⸗ Schaffner, die Omnibuſſe fehlen ganz, und abends 
8 in Brand geſchoſſen und ſind die Straßen verdunkelt. Lebensmittel find 


reichlich, aber bedeutend teurer. Die Stimmung 


1 Hauptgewinn zru 00. 
1 Hauptgewinn zu 
1 Hauptgewinn zu 
10 Gewinne zu 1000 Mk. 
20 Gewinne zu 500 Mk. 
100 Gewinne zu 
200 Gewinne zu 
500 Gewinne zu 
1200 Gewinne zu 
4600 Gewinne zu } 
6633 Gewinne 00000 M. 


einſchließlich Relchsſtempel, Poſtgebühr und 

Preis des Loſes 3 Mk. Alte 30 99 ar 20 Pf. teurer. | © 
Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſtanweiſung, bie | KM >. 
bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und fiherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, königl. Lotlerie⸗Einnehmer, 
orn, . f 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wihelutpig, Fernſprecher 842. , 


gernleudt-Saigenlamb 


eier weit leuchtend. 7 
 Sethufiies Beih. Genfer. l. 


Rn rn ef (Sahar. Geld⸗Lotterie ö | 


auh Oeöhere eee Süße ae zugumften der allgemeinen deutſchen Penſionsanſtalt für 
5 Se 


Lehrer und Lehrerinnen. 


ziehung am 3. und 4. November 1916. 


vom 6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Mk. 


200 000 zer 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn⸗Plan: 


ji 


Alleinvertrieb: 


Leder! 


= us Dayzi off 0 155 i | 5 
! Tafeln aus gepreßtem Spaltleder, ca. 4656 gr., 4—55 mm ſtark für | gem 


Beſohl⸗ und techniſche Zwecke! | @, 
ee 3 Taf. A ca. 3 Pfd., Marke P. à Pfd. Mk. 3,30, 


. Mk. 4,30 gegen Nachnahme ab Breslau unter 
erpackung. 


M. Pankalla, Verſandgeſchäft, Breslau 5, 


Gartenſtraße 33, 2, Telephon 5283. 


Seifen-Ersatz,(esteSficke, 


iarke Waschkraft, für farbige Wäsche, für Körperreinigung. 


Herftellum 2 R ERDE : 

8 ung v. h eife, guter Ersatz für reine Seife, 

680 0 b. Kun honig, Postpaket 10 Pid NI. 5.—, Kiste, 200 St. M. 20.— ] unfrankiert 
Ans, Seglerſiraße 22 Waschpulver-Ersatz, 10-Brd,-Paket M. b.— geg. Nachn. 


Ed. Jammer, Berlin- Wilmersdorf, Detmolderstr. G. 


.... 30000 Mk. 

.. 10000 Mk. 

= 2 * 10.000 Mk. 

M = 2 5 0 10 000 Mk. 
100 Mk. = 292 06 „ 10 000 Mk. 
50 Mk. = 2 0. 10 000 Mk. 
20 Mk. — 2 6 0 10 000 Mk. 
10 MBk.. 12000 Mk. 

5 Mk. = ICE) 23 000 Mk. N 


— Ein näherer Bericht aus Reichenberg lautet: 


Italieniſche Kriegsbegeiſterung. 


Die Talſperre der Weißen Deſſe iſt heute in 


Eine recht anſchauliche Illuſtration zu der im einer Länge von 80 Metern, die Krone 
italieniſchen Landvolk herrſchenden Ariegsfeeudig- | i einer Tiefe von 20 Meter geborſten. Die 


keit liefert ein Bericht aus der in der Provinz Waſſermengen 


ergoſſen ſich mit furchtbarer 


Rom belegenen Stadt Genzano im „Corriere“ Gewalt in die Tiefe und riſſen, ſoweit bis jetzt 
über eine Schlacht zwiſchen den einen Deſerteur feſtgeſtellt wurde, viele Glasſchleifereien mit 
verhaftenden Carabinieri und den dieſen verteidi⸗ ſich und führte große Staumaſſen zu Tal. 
genden Urlaubern und herbeieilenden Bauern: Mehrere Menſchenopfer find zu beklagen. Die 
burſchen. Es gab in der Schlacht mehrere Tote Baumaſſen ſtauen ſich an den Flußufern und 


und Verwundete, und die Carabinieri mußten ſich Landſtraßen. 


Sämtliche Brücken wurden, ſo⸗ 


vor der Übermacht ſchließlich zurückziehen, um Ver⸗ weit ſie nicht weggeriſſen worden ſind, unter⸗ 


ſtärkungen herbeizuholen. 
waren, nahm man 
Flüchtigen auf, unter denen man mehrere Deſer⸗ 


Als dieſe eingetroffen waſchen und drohen mit dem Einſturz. 


ſofort die Verfolgung der Schaden iſt unabſehbar. . 5 
berger Zeitung“ waren bis Mitternacht 10 


Der 
Nach der „Reichen⸗ 


teure vermutet. Es wimmelt überhaupt im ganzen Menſchenopfer zu beklagen. 


Bezirk von Fahnenflüchtigen. So wurden erſt 


(Liebesdrama.) In der Nacht zum 


kürzlich in den Lazaretten von Rom mehr als 40 Sonntag hat ſich in München im Engliſchen 


us dem Bezirk Genzano 


ſtammende Deſerteure Garten ein Liebesdrama abgeſpielt. 


Paſſan⸗ 


verhaftet, die ſich mit gefälſchten Krankenatteſten ten hörten aus dem Gebüſch zwei Schüſſe. 


hier eingeſchlichen hatten und es ſich in behaglicher Als man den 
Sicherheit gut gehen ließen. Und das ſteht mit au 
Bewilligung der Zenfur in dem Mailänder Blatt, Liebespaar tot 


Schüſſen nachging, fand man 


auf einer Bank feſt aneinandergeſchmiegt ein 


auf. Ein Nevolver lag neben 


das ſich durch ſeinen kriegshetzeriſchen Ton und ſein der Bank, ſowie Briefe an Münchener Ange⸗ 


chauviniſtiſches Gebaren beſonders hervortut. Man hörige. 


Beide waren elegant gekleidet. Es 


kann daran ermeſſen, wie es in Wahrheit um die handelt ſich um den 24jährigen Leutnant a. D. 
Joſef Lindhuber und um die 22 Jahre alte 
Schneidermeiſterstochter Elionore Zubencic aus 
München. Das Motiv zur Tat iſt noch nicht 
bekannt. 


Kriegsbegeiſterung des 
beſtellt ſein mag. 


ibalieniſchen Landvolkes 


Mannigfaltiges. 


‚(Ein Großfeuer) wütete am Freitag 
in Penzlin in Mecklenburg. Dasſelbe ent⸗ 
ſtand nachmittags gegen 2 Uhr und äſcherte 
fünfzehn Häuſer ein. Zweiunddreißig Fami⸗ 
lien wurden dadurch obdachlos. 

(Revolverüberfall.) Auf den Ober⸗ 
bürgermeiſter in Mainz Dr. Goettelmann 
und ſeine Frau iſt auf einem Spaziergang 
im benachbarten Walde von einem 15 Jahre 
alten Burſchen ein Revolverüberfall verübt 
worden. Der Burſche nahm den Überfallenen 
ihre Barſchaft ab und flüchtete. Er wurde 
zwei Stunden ſpäter feſtgenommen. 

(Waſſerkataſtrophe im Iſerge⸗ 
birge). Das Iſergebirge wurde, wie dem 
Berl. „Lokal⸗Anzeiger“ aus Reichenberg i. B. 
gemeldet wird, von einer ſchweren Kataſtrophe 
heimgeſucht. Am Montag in den Abendſtunden 
it die Talſperrmauer der Weißen 
Deſſe auf bisher unaufgeklärte Weiſe ge⸗ 
borſten und die Waſſermengen ergoſſen ſich 
über die Ufer in die Ortſchaften Tiefen: 
bach, Schumburg, Antertannwald 
und Swaros. Auch das Gelände um Tur⸗ 
nau und Eiſenbrod wurde beſchädigt 
und furchtbarer Schaden angerichtet. Es find 
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ist mit Neuheiten in allen Preislagen 
reich ausgestattet. 


= Ohne Bezugsschein. == 


Leinenhaus 


M. Chlebowski, 


Breitestr. 11, Ecke Brückenstr. 


8 R R 75 2 
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NN . . l 27 


Laden 


mit hellen Nebenraum, worin ein Putz ⸗ 
geſchäſt mit beſtem Erfolg betrieben wird, 
per ſofort evtl per 1. Oktaber zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 
Optiker Seidler. Altſt. Markt 4. 


DDD 
mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, Gutgehendes Geſchäiſt, 


ET RES 
Haufe Vaderſtr. 23 iſt 


In unſerem 


für jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ invaliden ſichere Exiſtenz, billig zu verm. 
mieten. Angebote unter S. 1768 an die Ge⸗ 


. Sehondel & Nandelowsky. | ef tele der „SBrefie”. a 
il wöbl. Auer den, , 3 er mit Subehür 


zu vermieten. 
Aliſtädt. Markt 12, 1. Auskunſt Briückenſtraße 10, nie. 


DEE 


des Vollkes in Frankreich iſt ernſt, doch unbeſtreit⸗ auch Menſchenverluſte zu beklagen. 
bar noch immer kriegsbegeiſtert. 


/ AUSERLESENER 
Tabak 


4 1 Breileſtr. 6, — 


„| vermieten. 


” MISCHUNGEN 


eg⸗ 


oGedenk⸗Taler, ſowie ſolche mit dem 
Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ 
Ireichiſchen Kaiſers, den Bildniſſen des 
deutſchen Kalſers, des banriihen Königs, 
des fächſiſchen Königs, des deutſchen Kron⸗ 
A prinzen, dem Fregattenkapitän von Müller 


von der „Emden“. 


( Cerner; Bismarck Jaliehunderl⸗Jubi⸗ 
läumstaler, Olto Weddigen, Kapitän- 
Leutnant, Te der 


Unterfeeboote 
und U 29. 
Als neueſte Prägung: 


Mackenſen, 


des Beſiegers der Ruſſen in Galizien. 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im 


Lotterie⸗Kontor Thorn 


Aatharinenſiraße 1, Ecke Wilhelmsplatz, 


Sernipreder 842. 


In meinem Neubau, 


Eliſabeihſtr.⸗Ecke, find noch 2 moderne 


8 


N mit darunterliegendem hellem Keller, 
72 Zentralheizung, Gas und elektr. Licht 
Jerſehen, per ſofort zu vermieten. 


Heyer, 
Fernruf 517. 


Wohnung, 


Gustav 


co RA | Coppernikusite, 20, 1, beſtehend aus 7 
Zimmern und 1 Küche, ift vom 1. Okt. 
d. Js. ab monatlich im ganzen oder ge⸗ 
teilt zu vermieten. 


Näheres iſt daſelbſt zu erfahren. 


0 in dem Haufe Baderſtraße 24 ſſt die 


1. Etage, 


0, ro voltjtändig  renonterk, 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Die Wohnung eignet ſich auch zum 
Büro und zu anderen Zwecken. 
Auskunft gibt 3 


Eine Hofwohnung, 


2 Zimmer und Küche, von ſofort zu 
Schillerſtraße 7, 1 Tr. 


Zu vermieten Brückenſtraße 8 


Mmöbl. Wohnung, 


3 Zimmer, Küche. Gasbeleuchtung. 
Erkund. beim Wirt, 1. Etage. 


Bekanntmachung, 


Die Stadtſparkaſſe 
mmmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 


5% Reichsanleihe 


77 15 


entgegen. 


Thorn den 2. September 1916. 
Die Stadtſparkaſſe. 


Zwangs ver ſteigerung. 


le Wege der Zwangsvollſtreckung 


am 9. Dezember 1916, 


vormittags 10 Ahr, 

an der Gerichtsſtelle in Thorn, Zim⸗ 
mer Nr. 22, verſteigert werden das 
im Grundbuche von Schönwalde, 
Band 3, Blatt 118, (eingetragener 
Eigentümer am 30. Auguſt 1916, 
dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks: 

Der aufmann Emil Schmag- 

lowski in Thorn, jetzt in Soldau 

Oſtpr.) 
eingetragene Grundſtück, Gemarkung 
Schönwalde, Kartenblatt 2, Parzelle 
23, 296/26, 297/26, Acker, Wohn⸗ 
und Gaſthaus mit Hofraum und 
Hausgarten, Gaſtſtall, Scheune mit 
Stall, 1,73,20 Hektar groß, Rein⸗ 
ertrag 2, 48 Taler, Grundſtenermutter⸗ 
rolle Art. 81, Nutzungswert 405 Mk., 
Gebändeftenerrolle Nr. 41. 

Thorn den 13. September 1916, 


Königliches Amtsgericht. 
Hüte 
und Pelzgarnituren 
werden ſauber und billig moderniſiert, 


ſowie neu angefertigt. 
Sämtliche Neuheiten am Lager. 


Putzgeſchäft Minna Janke, 


Mellienſtraße 86. 
Gasampeln, 
Gaslampen, 
Gaskronen, 
Gasſtrümpfe, 
Gaszylinder, 


Tomie fämtliche Erſatzteile 


preiswert zu haben 


Gustav Heyer, 


Sreiteſtraße 6. Trelteſtraße 6. — Derntuf 517. 517. 


Zucer⸗ 
rüben 


für N ‚ommene Campagne 


t zu hohen Preiſen 


Anne et DONE Se r. a 54 04 


Schönſee Weitse, 


een den, 
Weihhonl 


Suse 
Gumerlabtiß. NaIL- VERÖNSER, 


Schönſee Weſtpr. 


Brillanten, altes Silber 


kauft noch böchſten Preiſen 
. Feibusch, Juwelier, 
— 14. ee 381. 


2 
Mie Mini 


der Maſchinenſchreiben, Stenographte 5 
Rundſchrift beherrscht, geſucht 

Kenntnis d. polniſchen Sprache erwünſcht. 

Geſuche mit Lebenslauf und Gehalts- 
anſpruch ſind iſtrat 3 einzuſenden. 

Magiſtrat Mlawa. 

Suche per 1. Oktober für mein Kolo⸗ 

malwaren⸗Engrosgeſchäft einen tüchtigen 


Gehilfen oder 
Volontär. 


Hermann Dann Nachf., 
uh. : Emil Willimezik, 


Zt, Fleur 


Kissan, Breſteſtraße 3. 


Eu agen 


4 0 Reichsſchatzanweiſungen : 
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 


. zu 98,00 
„ 97,80 


„ 95,00 


7 2 2 *. 
nehmen wir ſpeſenfrei vom A. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
— du den Originalbedingungen entgegen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 
zen Nr. 173, 181. Filiale Thorn. 
Helft unſeren Verwundeten! 


Ein kräftiger, anſtelliger Knabe mit 
den erforderlichen Schulkenntniſſen findet 
eine Stelle als 


Breitestrasse 14. 
gebrauche Aiſkffmt.-Einkichlung 


wird zu kaufen geſucht. 


| ſtellt ein 


säriifeber-behtling |® 


in der 


C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei, 


A atdharidenſtraße 4. 4. 


Lehrlinge 


für die Tiſchlerei, Schlsſſerei und For⸗ 


merei ſtellt zum 1. Oktober ein 


Maſchinenfabrik E. Drewitz, 


G. m. b. H., Thorn. 


n 


0 
Lehrling 
für Büro (ev. weiblich) geſucht. Ange⸗ 
bote an R. Vebrick, Thorn. 


3 9 ſucht 
Hugo Olaass, Thorn, 
2 Chemikalien, Farben. 


Lehrling 


kann von 115 oder ſpäter emtreten 
P. Ebert, Friſeur, 


born Maocker, Lindenſtraße 77. Mocker, — 77. 


Maschi, 


auch u für mein 1155 


ſägewerk zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Thorn. 
Geübten, militärfreien 


Packer 


ſtellen von ſofort ein 


G. Soppart, Bunaelhäfl, 


Ruchniewiez& C., Honigkuchenfabr. 


Lindenſtraße 36. 
Tüchtigen, militär freien 


Kiſtenmacher ! — 


ſtellen von ſofort ein 


Anehmienien &00. Senigkudjenfah. 


Lindenſtraße 36. 


Kräftige 


Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 


Gehr.Pichert, fl. m. h. H., 


Seal le 7. 


Arbeiter 


bel hohem Lohn geſucht. 


Färberei Bund, 


Mellienſtraße 108. 


Ein Arbeiter, 


evtl. Invalide, kann ſich melden. 
Thorn, Brückenſtr. 15. 


1 Hausmann 


zur Hausbereinigung gegen freie Wohnung 
ucht zum 1. Oktober 


A. Stephan, Bacheſtraße 2. 
seäftigen Arbeitsturihen 


verlangt von fofort 
Max Oron, Mellienſtr. 80, 2. 
Einen ordentlichen 


Laufburſchen 


S. Kornblum. 


Laufburſche 


geſucht. Baugeſchüft Bartel. 


1 Laufburſchen 


ſtellt ſofort ein 
A. Schröder, Coppernikusſtr. 41. 


Laufburſche 


kann ſich melden Hugo Claass. 


Gifte Kraft J. Buchlaſſe 


zum 1. 10. 16 frei (3. Zt. bei Rud. 
Karstadt. Lübeck). 
Gefl. Angebote erbittet umgehend 
Editha Krieschen, a Niet 
____ 1 Semartauer Allee 24, 


Suche She anbei, 


Stützen, Verkäuferin, Köchin, perfektes Su- 
benmädchen, Alleinmädchen u. Hausdiener, 
ſowie Landmädchen und Knechte. 
Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Bägerſtraße 29. Telephon 382. 


At! 


Ziehung vom 27. 


fesche Landestekkin vam Roten Aten. 


ce 


bis 30. September 


im Zlehungsſaale der königl. General-Lotterie⸗Direktion. 


Planpreis des Loſes 3 Mk. 30 Pf. 


424 000 Loſe und 15 997 Gewinne im Betrage von Mark 


er 560 


6] 


0 


t Gewinne: 100 000 Mark, 
50 000 Mark, 


25000 Mark, 


bar ohne Abzug zahlbar. ng 
die Lotterie⸗Kommiſſion des Sentral⸗Komitees 
des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz. 


Loſe zu 3 Mk. 30 Pf. Lebahr aun dite 30 ai 


einſchließlich Reichsſtempel. Poſt⸗ 


Nach⸗ 


nahme 20 Pfg. teurer. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf 


dem Abſchnftt einer Poſtauweiſung, die 


bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, fnigl. preuß. Lotterie⸗Liunehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 


Berniprejer 842, 


Kartoffel. rn ten ne iin Hard, 


Kartoffeldämpfer, Rübenschneider 


und sonst. landwirtschaftl. Maschinen 
0 empfiehlt 


i Haschlnenfehri | 


horn-M 


Sum, & sch etz 


oker. 


tpaket (39 Stick) 5 M. 


geg. Nachn. Kiste (500 St.) 45 M. Deutsche Handels-Ges., Ber) in . W. 7, Mittelstr. 204. 


Eine tüchtige Plätterin 


ſtellt ſofort ein 
DRAN 1 Lumen, 


R elt ein 
Groblewski, Thorn, 
apa Culmerſtr. 12. 


Arbeiterinnen 


können ſich melden. 
ee i 
Hofſtraße 1 


Eine Nufwärterin 


von Kir geſucht. 
Adolf Mager. Breiteſtraße 9. 


Aufwärterin dec. 


geſucht. 
Mellienſtraße 61, 1 Tr., links. 


Braves, jung. Mädchen 


von 14—15 Jahren kann ſich melden. 
Tuchmacherſtraße 2, Hof, 1 Tr. 


Empeſhie Stubenmädchen und Mädchen 
für alles mit guten Zeugniſſen. 
Suche gen fürs Land. 
mise Neuhoff, 
geworben Siellenvermitilerin, 
sen mn Kr. — 


E We | 


— m 


Beombergerfie. 41, Beombergerfie. 125 
und Fiſcherſtr. 36, beabſichtige ich preis⸗ 
wert zu verkaufen. Kaufluſtige bitte bei 
mir mir anzufragen. R. 1 R. UVebrick. 


4 Hnufiellen, 


Waldauerſtraße, viertes Grunöftid vom 
Empfangsgebäude Bahnhof⸗Macker, ver: 
kauft Fr. Röder. Eliſabethitr. 11. 


Fehr Dig zu verfunfen: 


Grabtaſel, Kronleuchter, Hängelampen, 
Stehlampen, 2 Steueruniformen, Zivil⸗ 
anzug, Küchen⸗ und Gartengeräte, Vogel⸗ 
ſtänder, Pelzſachen, fn Oleander⸗ 
bäume, Blumenbrett u. a. 

Bromberger Borjtadt, Schulfr. 10 b, 1, 
neben der Spielſchule. 


Eine haftragende Au 


ſteht zum 8 bei 


Wiebusc! Audak, 


Paradies⸗Papagei 


98 zu verkauſen. 
„_ Drombergerfir. 26, pir., Vorderhaus 
5 Verkaufe 


5 N meinen prä⸗ 
a miierten 
„Mack andtan 


2 == Yanmler, 

10 Monate alt, fein im Sell, erſtklaſſige 

Zeichnung. Culmer Vorſtadt 53, 
Preußiſcher Hof. 


Kaninchen 


zu verkaufen. Waldſtraße 31, 3 Trp. 


5 005.85 Auseinanderſetzung ſofort ver⸗ 
äuflich: 
sipfbeefötalten von Lanz⸗ 
Mannheim, 60 Zoll, Loko⸗ 
mobile Lanz, 8 HP. mit 10 
Atm., ſchwere Strohpreſſe 
mit neuen Knüpfautomaten. 
Sicheren Käufern wird auch Raten⸗ 
zahlung geſtattet, 
Seltener Gelegenheitskauf, ſofortige 
Entſchließung aber Bedingung. 
Angebote unter Nr. 210 an die Ge⸗ 
I äfisfente der „Preſſe“. 


11 1 Kutſchwagengeſchirr, 
1 Britſ 


chle, 
1 Ruteine 


komplett, Be Nide lbeſchlag, 


1 Arbeitsgeſchirr, 


komplett, billig zu verkaufen. 
— 113. 


{ & Zu hanfen geln oR * 


m Sana Haha 
zu kaufen oder zu leihen gefucht, 

Angebote mit Preisangabe unter W. 
1772 in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
niederzulegen. 


1 Sal! Een 1 0 


Angebote unter @. 
Geſchäſtsſtelle der „Meese 


Wer eine gebrauchte 


Kontrollkaſſe, 


National Totaladdierer, zu verkaufen hat, 


Sr billigſte Angebote mit Fabriknummer 


der Kaſſe unter F. 1256 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſchäftsſtelle der 2 Preſſe“ abzu abzugeben. 


erhalten, wird zu kaufen geſucht. 


Gustav Dahmer, danzig, 


zu kaufen geſucht. 


fettlos, feste Stücke, für Hände- u. Sandalen Pos 


Angebote unter Q. 1791 in der Ge» 


shlafinmer-Eincihlung, ende 


Angebote unter P. 1790 in der Ge⸗ 
ſchäftsilelle der „Preſſe“ abzugeben. 


er 5 
Enierhaltene Alten-Eineihlung 
wird zu kaufen geſucht. 

Angebote unter O. 1789 in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ abzugeben. 


Pholo⸗Apparat 
mit gutem Oblektiv und gut erhalten zu 
kaufen geſucht. 

Angebote unter II. 1783 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hifteraut Baar bei Thorn 


kauft zu Aufzuchtzwecken 


jedes Saugkalb 


beiderlei Geſchlechis 
gegen Zahlung des Höchſtpreiſes und 
Abholung aus dem Stall. 


Größere Gutspoſten 


Stroh * 


zum Preſſen und Häckſelſchneiden kaufen 
und erbitten Yingebote auch von fertigem 
Preßſtroh. In dortiger Gegend ar⸗ 
beitende Preſſen und Hätkſelmaſchinen 
werden auf Wunſch geſtellt. 


Oſtdeutſche Dampf⸗Häckſelwerke 


Tel. 1769, Drahtadr: Dahmer. 


einen Waggon, geſund, drahtgebunden, 
kauft und erbittet Angebote, frei Bahn⸗ 
hof Thorn⸗Motker, 

Poſthalterei Thorn. 


1 Handwagen 


Angebote unter M. 1712 an die Ge⸗ 


e der . 


Wohnungen: 


Gerechteſlr. t 3. Sa 6 Bim,, 


Mellienſtr. 655 N Zim,, 
Parkſtr. 25, 1 „Etage, 4 Zimmer 
und Zubehör, Gas⸗ und elektriſche 


Lichtanlage, vom 1. Oktober d. Is. oder 
früher zu vermieten. 


6. Loppart, Kiſcherlt. 5. 
3: Zimmerwohnung, 


Balkon, Bad und Zubehör, vom 1. 10. 
billig zu vermieten. Zu erfragen bei 
„67 


nung 
nebſt 2 Vorgärten V zu vermieten. 
rombergerſtr. 106. 


EAimmerwoßnung 


mit Gaseinrſchtung vom 1. 10. zu ver⸗ 
mieten. Preis 320 Mk. 
Mocker, Wieſenſtraße 6. 


2: Zimmerwohnung 


und Küche vom 1. 10. 16 zu 8 
Thorn⸗Mocker, Sedanſtr. 1 


— — — —— 


2 botnehm eiugerichtele Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Altes Schloß (Junkerhoß), 
von der Brückenſtraße. 
2 ſreundl. möbl. Vorderzimmer, imer, für 
1 oder 2 Herren paſſend, Ip: zu 
Neuſtädt. Markt 18, 2 Tr. 
ſofort oder 1. 10 zu 
vermieten, am lieb⸗ 


Möbl. Zimmer 
Baderſtraße 9. 


ſten an Dame. 
mit auch ohne 


Sul Möbl. Zimmer, 


Penſion, zu 
haben Brückenſtraße 16, 2 Tr. 


dl. Wohnung . 


zu vermieten. Tuchmacherſtr. 26, ptr. 


Zugang 


vermieten. 


893,16 M.,. E., 3. o. Gerechteſtr. 33, ptr. 


3 aut möbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung, zuſammenhängend, 
auch einzeln, mit auch ohne Penſton, von 
ſofort oder 1. 10. 1916 zu vermieten. 
Bromberger Vorſtadt, Parkſtr. 20, 3 Tr., l. 
au verm., a. W. en. 

Mull 0 Brombergerſtr. 29, pt., 
* am bot. Garten. 


3090 qm., vor dem Leib. * für ge⸗ 
werbl. Zwecke fof. langjähr. zu verpachten. 
Angebote unter II. 
Geschäftsstelle der „ Preſſe⸗ 
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1733 an 2 


ziehe 27. "bis 30.5ep 2 
im a der Königlichen 
General- Lotterie · Dire 


Rote Kreuz- 


Geld-Lotterie 


424000 Lose. 15997 Gar 


bar ohne Abzug zah 
im Bet tbetrage von 


Postgebühr u. d 
Liste 55 Ff. 


sonstigen = 
Verband Kal. Fra 
Lotterie - Einnehmer, 


5 Ball G2 a 2 
8 . — — 


id 


Neuteil hen 


Handarbeitsunt ane 


Ai aſteichge eke 25, 1. 
B, &elhorn, tefteaBe 


Samen an 
N) 6, 
Ben re Bag 


Hue 
und 
t um 
werden ſchnell und ſchick mag 4 1 
umgearbeitet. Mellienſtr. 1! 


Für 1 Pferd u. Bagel 1 
Peſchatigung A 


Graudenzerſtr. 117. 


Auskumſts⸗Büirg 


meipfennig erlin, 
Deteklüv⸗ Abteilung, e ſih ® 


Für die R 3 Neiſe 
Neilehürften, flach, 
Kopſbürſten, 
Kleiderbürſten, 
Neiſerollen, 
Heiſendoſen, 
Fahnbürttenköcher I 1 
J Hl Wandisch Nach 


Ge En 


gott 


Lacke und Helfe 


trosten und ſtreichfertig, F 


3 RS | und Binfel hit 2 
6 et 9 


nme 7 
Ai Tuner id ai 


mit Gas zu mieten gel 1195 792 au d 
Angebote unter R. 

Geſchäftsſtelle der een ren! ec 
2 gut möbl. gimm arte b 

ev. mit Pe. ſion, ſep. Ging, na 75 

1. Etage, Bromberger Vorf 15 1 ite de 

Straßenbahn bevorz., ſof. 3 97 an die 
Angebote unter M. 178 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Herr 157 10 bl. 


gut mo 1. ine“ 


mit voſler möbl un 
Angebote mit Preis 7 0 111 
1785 an b. Te 


möb 7 Aub. ar 1 25 


in ruhigem Haufe, Vo 
Angebote mit preisen, 
1788 an die Gefhärtstte 


Dame jucht mittleres, freu 


m 1. 


mit Mittags, 01 db der Fal I 
Aal, Jenner Mil, Aa 


ſucht 81981 Ange 
u. F. 178 die G 


fen Mr, 


n 

ca. 30 qm., parterre, in J 
Angebote mit Breisang 

an die Geſchüftsſtelle der „ 


Loss, 


ei 

ur @eldlotierie zug danse 10 
\ e deulſ ine, 1e jun 

für Lehrer 
Fan cee 119 fan e 90 
8693 Gewinne im aaptgew ewinn 
200 000 Mark, Hauptg 
Mark, zu 3 Mark, 


7 ab 


find zu haven bei ows lehne 
! ft 
königl. preußſſcher e { geld 


Thorn, laß Senne er 842. 


il. 


